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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
ergebenst einznladcn.

, Der „Wiesbadener General-Anzeiger" vertritt den Grundsatz, der
verehrlichen Bevölkerungin Wiesbaden und unserer engeren nassauischen
Ĥ math für wemg Geld ein reichhaltiges , interessantes und

dlatt zu bieten , das offen, unerschrockenund
ausschlicßltch den Interesse » der Bevölkerung dienen soll

, Der „Wiesbadener General-Anzeiger" ist ein völlig nnab-
haugtges und unparteiisches , im loyalen , flaats-
freundrlchen Sinne redigirtes Blatt , das .sich fern von aüe.fi
kleinlichen Partcigetriebe bält und bei seiner politischen Haltung lediglich
das Wohlergehen der Bewohner von Stadt und Land
als ausschlaggebend anerkennt. Der Erhaltung eines gesunden Mittel¬
standes, der Kräftigung der wirthschafrlich Schwachen, der Hebung von
Handel, Gewerbe und Landwirthschaft und der arbeitenden Bevölkeruna
Überhaupt wird auch in Zukunft unsere besondere Aufmerksamkeit ae-
widmet sein. J

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" erscheint täglich Nachmittaas
(Sonntags in zivei Ausgaben)

täglich 12—44 Weiten stark.
Das Blatt unterrichtet seine Leser in schnellster und zuver¬

lässigster Weise über alle wichtigen Ereignisse des Tages,
sowohl durch zahlreiche Privattelegramme, wie durch reichhaltige politische,
lokale und provinzielle Original -Artikel. Der. Conrszettcl des
„Wiesbadener General-Anzeigers" enthält stets die neuesten telegraphischen
Course der Frankfurter Börse vom selben Tage.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" bringt allwöchentlich
Drei Freibeilagen:

Wiesbadener Unterhaltungsblatk,
Wer Kandwirth und Dev Humorist,

ferner einen kunstvollen, übersichtlichenWandkalender , Eisenbahn¬
fahrpläne , die Liften der prenstischeu Klassenlotterie rc. Im
Feuilleton des Blattes erscheinen stets gediegene und spannende
Romane und Einzclfeuillctons hervorragender Schriftsteller, von
denen oft mehrere in einer Nummer zuin Abdruck gelangen.

i” M »-- » » ™ «S

„In Treue erprobt“
von W . Schoepp,

%n, SMj * eigenartiges , interessantes Werk eines jungen rheinischen
Schriftstellers, der sichleit einigen Jahren in den ersten deutschen Blätttrn
einen hochgeachtetenNamen erworben hat.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" ist seit mebreren
Organ derStadt Wiesbaden "und bringt als solches

infolge Vertrags mit dem Magistrat sämmtliche amtliche » Bekannt-
machnngen der Stadt zuerst und allein authentisch von
äbmi» sich eines derselben immer wieder

« ^ « aSt' a f0 tfi ba§ "ichts . als ein- absichtliche
Tauschnng des Publikums , gegen die auf Grund des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb gerichtliche Schritte einqeleitet
find. Die amtliche Fremdenlistc des „General-Anzeigers" enthält stets
ein genaues -oerzcichmtz aller am Tage zuvor eingctroffenen Fremden
mihlL ?für  ben ®ut 9aft, wie für den Geschäftsmann von
f Die Curhaus -Prograuline , di- Civilstands -Register

^NlvdcsainrL und alle sonstigen amtlichen Bekannt¬
machungen werden von den anderen Blättern erst 12 —24 Stunde»
spater aus dem „General -Anzeiger " abgedruckt

''W-°sbadener Genera,. Anzeiger" hat sich infolge seines überaus
reichhaltigen, interessanten täglichen Lesestoffes, seiner correcten streng
objecttven Haltung und seiner Eigenschaft als amtliches Organ der Stadt
eines fortdauernd steigenden Aufschwunges zu erfreuen und ist längst

ein allgemein beliebtes Mmilienblatt
in Stadt und Land

geworden, das trotz der erwähnten unlauteren Concnrrenz schon
nachwilr-bar die zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter

tf rĥ l  fi6e. te  f ür bie ^rliebtheit unseres Blattes ist die
^hat .ache, daß der „Wiesbadener General-Anzeiger" mehr Anzeiae»
der verehrt . Vereinsvorstände , wie der Restaurants »nv
Hotels von Wiesbaden und Umgegend aufzuwcisen hat als
irgend ein anderes Blatt in Rasta « , und daß der General
Anzeiger" von der Geschäftswelt m Nassau und weit darüber hmaus

Ö‘£U"£ em m ^ e * M Insertionen aller Art
dv"«htw,rd . Der Bezugspreis unseres Blattes beträgt bei unseren
sammtlichen Agenturen und Trägerinnen

nur Z0 Pf . monatlich
frei in 'S Haus gebracht (durch die Post bezogen Mk 1
viertellah '-l 'ch excl Bestellgeld ) und laden wi? unsere verehAichenMitbürger hiermit freundlichst ein, sich durch ein Skofie.OrfinL.m.lVT
der Reichhaltigkeit unseres Blattes gefl. zu überzeugen "

Der Hering irrs„PtsWtuet ticmblmtm.“
Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann.
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i _ Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten.

I. Bekmrntmachrmgen
dev Stndt WieWnden.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidstraßc Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör auf best 1 Oktober d. Js . oder später
3u vcrsniethen.
. Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
'« tein , Nicolasstrah '.' Nr . 5 hier

Wiesbaden, den 17. September 1896.
Der Magistrat.

Stadtbauamt , Abth . für Canattsationsweseu.
Verdingung.

und Anbringung von 9 Stück
^lofetsPul -Apparaten im Rathhause soll verdungen

Die Berdingungsunterlagen können während der
Vornnttagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 57
eingêehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf-
schrlft versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
^ M.* Coci06c !r b I , Vormittags iS Uhr,
zu welcher Zeit d,e Eröffnung der Angebote in GVgen'
wart etwa erschienener Bieter siattfinden wird, bei der
UnterzeichnetenStelle einzureichen.

Wiesbaden, den 25. September 1896.
664  Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Sevtembe » s « s

^ginnend, sollen die in' Btttm
und sonstigm Hausgeräthen, sowie in Kleidern Leib-
Bett- und Tischwäsche, Bildern, Glas und Porzellan'
Nachlässe!'"^ ^̂vierräderigen Transportwagen bestehenden

1.  der ledigen Margaretha Berg,
2. der Wittwe des Küfers Köpp,
4 tll  S Utto' b-s H-inrich Lump,
4. des Dieners Franz Müller,
ü. der Wittwe Mathilde Nehren
6. der Köchin Emilie Wengenroth

rn dem Hanse Bleichstratze No . 1 hierBaarzahlnng versteigert werden. 9 '
Wiesbaden, den 24. September 1896663

gegen

Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den I. Oktober d. I ., Nach¬

mittags , werden die Edelkastanien aus den Plantagen
vor und hinter Clarenthal, rechts und links der Platter-
straße und im Rabengrund an Ort und Stelle noch¬
mals versteigert.

Die Genehmigung erfolgt mit dem Zu¬
schläge und ist der Steigpreis sofort baar zu
bezahle ».

Sammelplatz Nachmittags 3 Uhr bei der
Plantage vor Clarenthal.

Wiesbaden, den 25. September 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner
Bekanntmachung.

In dem vormals Stutoer ’schen Hause,
Dotzheimerftratze No . 5 hier, ist die
Parterre -Wohnung von 8 Zimmern mit
Zubehör , auf den 1. Oktober d. Js . oder
spater zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Bickel , Wilhelmstraße No . 34 , 3.

Wiesbaden, 17. September 1896.
653 Der Magistrat.

IWütz -lm Gustav. — An, 26 . S -Pt. dem Musiker Emil Köhler °. « >.,
A. C. rl Wilhelm Christian. - Am 23. Sept . dem Schremerge-
uu' lfen « eorg Key e. T ., N . Pauline Adolsine. - Am 23. sept.

' Lem Eesangenen-Aufseher Ludwig Maus e. T ., N. Helene Anna.
— Am 22. Sept . dem Herrnschneidergehulfen Eduard Sperner
c. S ., N. Carl Reinhard . .

Aufgeboten:  Der Bierbrauer Jakob Flad zu Mainz,
mit Anna Elisabeth Hölscher hier. — Der verwittwete Taglöhner
Johann Georg Lang hier, mit Margarethe Rühling hier. — Der
Fabrikbesitzer Johann Georg Eduard Klingel zu Haiger, mrt June
Elisabeth Zinntgraff hier. . .

Berehelicht:  Am 26 . Sept . der Kutscher Heinrich Stock
hier, mit Margarethe Flora Frieda Kreß hier. — Der Taglöhner
Wilhelm Wern hier, mit Elisabeth Rufa hier. — Der Taglöhner
Philipp Wilhelm Strieder hier, mit Eva Kleinhens hier. — Der
verwittwete Herrschaftskutscher Josef Erst hier, mit Anna
Maria Franziska Bauer hier — Der Mtzgergehülfe Peter Pfeifer
hier, mit Caroline Huber hier. — Der Bierbrauergehülfe Bern-
hard Pfau hier, mit Catharine Heun hier. — Der verwittwete
Taglöhner Johann Heinrich Braun hier, mit Margarethe Franziska
Sauer hier. ^

G e st o r b e n : Am 26 . Sept . der Fabrikdirektor Dr . phil
Julius Bonns , alt 42 I . 1 M . 27 T . — Am 28 . Sept . die
unverehelichte Kleidermacherin Frieda Ullius , alt 23 I . 11 M.
15 T . — Am 26 . Sept . Elisabeth Henriette Catharine , T . des
Schreinergehülfen Wilhelm Jeck, alt 2 M . 19 T . — Am 27 . Sept,
Elsa, T . des Herrnschneiders Simon Nemecek, alt 14 T . — Am
28. Sept . Luise, geb. Habich, Ehefrau des König!. Regierungs'
SecretärS Heinrich Schmidt , alt 53 I . 5 M . 14 T.

Königliches Standesamt

Stadtbanamt , Abth . für Caualifationswesen.
Verdingung

Die Ausfuhr des durchschnittlich ein Jahr alten
und entsprechend abgetrocknetenInhaltes von drei
Schlammgruben bei der städtischen Kläranlage
mit insgesammt etwa 7000 cbm Schlamm, auf
nächst der Kläranlage gelegene Felder soll verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Bormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 57
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
0.50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechenderÂuf-
schrist versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag,
den 1. Oktober d. I , Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle cinzureichen.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
Nach einer Bekanntmachung des Magistrats dahier

vom 5. März 1895 wird von den nachstehend aufge¬
führten Geflügelarten eine Acciseabgabe in der bei«
gesetzten Höhe erhoben:
Von Fasanen und Auerhähnen. . per Stück 40 Pfg.

, Poularden,Schnepfenu. Kapaunen „ „ 30 „
m Enten . , . . 20 .
, Hahnenu. Hühnern(einschließlich

Birk-, Hasel», Schnee- und Feld¬
hühnern) . . . * * 10 „
Dies wird hiermit wiederholt mit dem Anfügen zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Vorschriften der
Acciseordnung über Gnführuug und accis-amtliche Be¬
handlung von Truthühnern und Gänsen auch auf das
oben aufgeführte Geflügel Anwendung finden.

Hiernach muß das von außen kommende Geflügel
unter Einhaltung der vorgeschriebenen Straßen zum
Aeeiseamt ( Aecise - Erhebungsstelle bei der
Taunuseisenbah « ) gebracht, daselbst declarirt und
argen Quittung verabgabt werden, wobei es keinen Unter¬
schied macht, ob das Geflügel in lebendem oder todtem
Zustand eingefährt wird.

Bemerkt wird noch, daß die hier wohnhaften jagd¬
berechtigten Personen bis auf Weiteres bezüglich der
auf der Jagd erlegten Feldhühner und Schnepfen
von der Verbindlichkeit zur Vorführung bei dem Accise-
amt bezw. Acciseerhebungsstelle an der Taunusbahn be¬
freit sind; jedoch müffen solche spätestens am Tage nach
der Einführung angemeldet und veraccist werden.

Wiesbaden, den 25. August 1896.
Das Accise-Amt: Zehrung

0ion8tsg, den 29 . September 1896
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister L. Schotte.
1. Ouvertüre zu „Isabella “ . . . . Suppe.
2. a) Pelerin et Fantasie , b) Toreador et

Andalouse , zwei Charakterstücke aus
„Bai CostumS“ . Rubinstein.

3. Fantasie -Walzer . . . . . Waldteufel.
4.  Meditation . . . . . . Bach -Gounod.
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ . • • Beethoven.
6. In Waldesflur Charakterstück . . A. Jensen.
7. Fantasie aus „Robert der Teufel “ . Meyerbeer.
8. Die fliegenden Ulanen , Bravour -Galop . Hause.

Abends 8 Uhr: Aboranements - Concert.
Strauss -Abend.

Direction : Herr Concertmeister L, Schotte.
1. Aufzugs-Marsch aus „Eine Nacht

Venedig “ . . .
2. Ouvertüre zu „Blindekuh “ . .
3. Durch ’s Telephon “, Polka
4.  An der schönen , blauen Donau , Walzer Joh Straugs _
5. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem“
6. Simplicius-Quadrille . . >
7. Gross-Wien , Walzer . . ■
8. Streifzug durch Job . Strauss ’sche Ope

retten , Potpourri . . . .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge

macht, daß nach § 12 der Acciseordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinprvduzenten des Stadt-
berings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigenfalls
eine Accisedefraudationerfolgt.

Wiesbaden, den 25. August 1896. 661
_ Das Acciseamt: Zehrung.

Auszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 28 . September 18V8.
Geboren:  Am 22 . Sept . dem Masseur Julius Heiser

e. T ., N . Adelheid. — Am 23. Sept . dem Spediteur Heinrich
DreweS e. T ., N . Lina Jda . — Am 22 . Sept . dem Buchbinder
Adolf Hiort e. S ., N. Hugo Georg Friedrich. — Am 22. Sept
dem Installateur Carl Gastcyer «. S ., N . Adolf. — Am 21 . Sept.
dem Taglöhner August Michel e. T ., N . Philippine Auguste. —
Am 21 . Sept . den, Taglöhner Friedrich Haas e. S ., 91. Friedrich

Fremden -V erzeicluniss
vom 28 . September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Sternberg , Frau Hohenhausen
Sternberg „
Koenigs u. Frau Lobberich
Storeyko , Dr . med. Moskau
Schilassutin , Student

DietenmOhle.
Mehlhorn , Reg.-Baumeister

Meppen
Eisenbahu-Hotel-

Schmidt u. Frau Cüstrin
Rode, Kfm. Görlitz
Imberg , Student Berlin
Buchsieb St . Goarshausen
Kreter , Kfm. Bielefeld
Bellstaedt , Frau m. Tochter

Sondershausen
Thieren , Hptm . Gr.Scharlach
Dr. David , Arzt Berlin
Schmidt, Fabrikbesitzer mit

Familie Berlin
Laupp , Kfm. Aachen
Dr . Kann , Arzt Oeynhausen
Heilbronn , Zahnarzt Ems
Prussak , Kfm. u. Frau Lodz
Gegusch, „ u. Fr . Antwerpen
Breitung , Inspect . Sonneberg

Badhaus zum Engel.
Hallwachs, Geh. Rath

Darmstadt
v. Zoeckell, Frl . Livland
Dr. Köstlin , Geh. Kirchen-

Rath Giessen
Dr. Eulitz. Rechtsanwalt

Dresden
Brodtmann , Kfm. Hannover
Vielmeyer, Kfm. u. Frau

Bad Pyrmont
Frau Gräfin v. Seckendorf!

Berlin
Englischer Hef.

Mankiewiez, Arzt Berlin
Hield, Kfm. Dewsburg
Baron Hardeck , Rentner mit

Bedienung! Lugano
Hünke , Officier Thorn
Hunke , Frau m T . Stensch
Prof . Barfurth , Dr . med.

Rostock
Erbprinz.

Giesen, Kfm. Wesel
Kaiser Ems

Hotel Adler.
Mareks Cöln
Dr . Bohland, Professor Bonn
Baum Lennep
Fuchs Crefeld
Cahn u. Frau Frankfurt
Rommel, Frau mit Kind und

Bedienung Cöln
Roller , Kfm. Pforzheim
Olden, Schriftsteller Berlin
Dr . Cohn, Arzt Oeynhausen
Bass Nürnberg
Raht , Justizrath Weilburg
Reininghaus Liebershausen

Hotel Aegir.
Brune u. Frau Hamburg
Molling u. Frau Hannover

Alleesaal.
van Hooff, Frl . Haag
Milders u. Frau Deefe
Mrs. u.Mr. Hawksford London
Sperling , Frau Mainz
Mrs. Shook Amerika
Ackermann , Frl . Paris
Endeil u. Frau Berlin
Dr . Hahn , Arzt u . Frau Cöln

Bahnhof-Hotel,
Bienenstock , Kfm. Warschau
Dr . Stegenstahl , Arzt Kleine
Moijo, Kfm. London
Jacwoda , Kfm. Würzburg
Michlabskinim .Fam. Eisenach
Hamei u. Frau Düsseldorf
Chintesen , Student Italien
Müller, Kfm. Stuttgart
Harmann u. Fr . Lengendren
Steigert , Rentner Freiburg
Ritter , „ Berlin

Hotel Bellevue.
Land m. Farn. Haarlem
Ryder , Frl . London
Ryder , Frau
Andr6 de la Porte Amsterdam

Hotel und Badhaus Block.
Endres , Dr . med. Halle
Preyer , Portepeefähnricl

Strassburg
Schwarzer Bock.

Hildebrandt , Gutsbesitzer u.
Frau m. Bogl Baasdorf

Dr . Schäfer , u. Fr . Marburg

Scherr Nierstein
Karger , Kfm. Berlin
Brandt , Reservist Mainz
Stahl , Kfm. Oppenheim
Dininghaff Frankenthal
Heudt , Sergeant Mainz
Grossmann , Brennereibesitzer

Kirberg
Meier u. Frau Erbach

EuropäischerHof.
Scheuten -Porterer , Frau mit

Tochter Frankfurt
Ehrenberg ,Redact . Strassburg

Grüner Wald.
Amon, Kfm. Stuttgart
Tauli , , _ Nürnberg
Meringer, Officier Cöln
Voigt , Kfm. Duisburg
Kunst u. Frau Otterndorf

Hotel Hohenzollern.
Hollweg u. Frau m. Tocht.Barmen
Penas , Privatier Paris
Wunderlich u. Frau Duisburg

Hotel Kaiserhof.
Misses Palmer Lovell London
Hasse, Frau Hannover
Lindheimer Heidelberg
Dr . Aschott , Landricht . Berlin
Tuhrmann Amerika
Krontal , Frau Berlin
Perl , Frl.
Schneider »
Dobramsky , Frau „
Müller u. Frau Nisburg

Karpfen.
Jörgensen , Gärtner Düsseldorf
Dr. phil . John , Oberlehrer

Leipzig
Dr . Müller, Arzt Lübeck
Richter , Kfm. Weilburg
Weitz , Maler Amerika
Risse, Chemiker Bochum
Weitershausen u. Fr . Amerika
Lotz , Frl . v
Wolder , Kfm. Barmen
Richter , „ Weilburg
Müller Kfm. u. Frau Berlin
Schmidt , Frl . „
Weber , „ »
Ruppert u. Frau Trier

Hotel National.
Michel, Kfm. u . Fr . Bremen
Blum, m Fam. Limburg
Guvanowski , Dr . med. u. Fr.

Warschau
Thierfelder , Director u. Fr.

Siegmar
Kothe , Schauspieler , Cassel
Meinhard , Fr . Metz

Nassauer Hof.
Stoddart , Priv . u. Fam.

New-York
Barras, Kfm. Jamaica
Kann , Kfm. _ Haag
v. Schaeper , Priv . Berlin

Nonnenhof,
Wendrich , Kfm. Lührig
Rüssel, „ Cöln
Bellstädt , Fr . Sondershausen
Bellstädt , Frl . „
Schlüter , Kfm. Hannover
Meyer, Fr . Würzburg
August , Fr . Mannheim
Ortjohann , u. Frau

Rappoltsweiler
Leinfelder , Kfm. München
Lenz , „ Crefeld
Espenschied , Kfm. u. FrauRüdesheim
Koch, Bankier Freiburg
Nobbe, Dr . med. München

Hotel do Nord,
v. Medvideff. Fr . Petersburg
Glasolk, Fr . m. Bed. „
Dr . Filla , Liegnitz
Blankenborn , FrL MülHieim
Frey , Frl . »

Hotel Oranien.
Bles, u. Tochter Manchester
v. Winkler , Gesandter u. bad

Minister Berlin
Mrs. Heylaad , u. Bed. Rome

Pariser Hof.
Lambrecht , Fbkt . Göttingen
Reck, Hauptm . Augsburg

Park-Hotel.
Brunn , Fr . Kopenhagen
Sanne , Frl . „
Lejo , Frl . Wien

Pfälzer Hof.
Müller, Kfm. Lahnstein
Klein , „ u. Fr . Cöln

Qulsioaaa.
Graf Lovattellie , Offic. Rom
Mr. Cumming, Kfm. London
Fischer . Fr . Berlin
Mr. u. Mrs. Ewing , London
Mr. Ewing, Rent . „
Brünn , Kfm, u. Fr . Berlin

Rboi8*HotoL
Neroyka , Dr . med. Moskau
Sehelaputin , „
Mad. Ott . Dresden
v. Schleussing, Düsterwalde
Wagner , m. Fam . Hannover
v.Moons,Dr,med . Amsterdam
Stheemann , Frl . „
Evers , Frl . Haag
Maillinger , Kfm. München
Schone, u, Fr . Bürgerm. Eich
Elsässer , liarberton
v. Koeller , Land -Rath

L . Schwalbach
Hotel Rose.

Mr. u.Mrs.Steveenson , u .Bed.
England

Heincken , Kfm. iHamburg
Kaufmann, Assist . Würzburg
Schoenhofer,Fr . Baden-Baden
Rietz , Fr . , ,

Römerbad.
Rosenthal , Priy . Würzburg

Weisses Ross.
Wölfl, Lieutenant Torgau
Koch, Frl . Drütte
Kärcher , Frl . Berg-Stuttgart
Vollprecht , Fr . München
Malmede, Kfm. Hannover

Russischer Hof.
Voeltzkow, Kfm. u. Fr . [Berlin

Weisser Schwan,
Menge, Fr . Christian !»
Schjelderup -Ebbe , m. Sohn

Christian»
Borgmann , ,
Schjelderup , Frl . »
Schjelderup , Frl . ,

Hotel Sehweinsberg.
Löwenthal , Kfm. Klingenberg
Stamm , „ Weilburg
Von der Knesebeck Officier

u. Fr . Berlin
Meier, Kfm. Niesky
Pfeifer , „ Berlin

Badbaus zum Spiegel.
Benitz , Kfm. Glauchau
Hanow, Professor Anklam

Taunus-Hotel.
Hansel ,Kfm.u.Fr . Remscheid
Helmich, Kfm. Mühlheim
Robinson , Dr . med. Berlin
Spreekentern , Kfm. Mettmann
Aunert ,Rent .u.Fr . Mülhausen
Abramczyt , Berlin
Echlenhout , u. Fr . Essen
Molzer, Rent . u. Familie

Amsterdam
Wenzel,u.Sch wagerWoekefield
Mellinghoii , Kfm. Mülheim
Hoffmann, Dr . med. Ems
Ulrich , Dr . med. Kaufbeuren
Hulentz , Hauptm . Hamburg

Hotel Victoria.
v. Stössel , Haupmann u. Fr.

Giesen
Heubach . u. Fr . Perwissen
Selwyn, Fr . München
Heinke , jr . Lieutenant Thorn
Heinke , Fr .’u. Tochter Stench
Damno, Fr . u. T . Interburg
Kley , Dr . jur . Hamburg
Freiherr v. Kleydorf , Officier

Darmstadt
Mr. Juteire , u. Fr . London

Vier Jahreszeiten.
Hoelscher , Rent . Hannover
Pockwitz , „ „
Hoelscher, „ » j
Pockwitz , „ » \
Gibauer , Fabrikbesitzer

Charlottenbutg'
Drurum , Kfm. Kaiserslautern

Hotel Weins >
Dr . Ramm, pr . Arzt u. Fr.

Charlottenburg
Dr . Blankenstein , Sanitätsrath

Dortmund
Evertsbusch , Kfm. u. Fr.

Barmen
ßanek , Kfm. 0Än

Zauberflöte.
Wolff, Salzburg
Benecke, Kfm. Hamburg
Massias, Heidelberg
(Schluss in nächster Nummerj

Andere öffentliche KkauutlllntzuMN.

Kllllen-NlljikigkrMg.
Nächsten Donnerstag , den 1 Oktober,

Mittags 4 Uhr , wird auf hiesigem Nathhauie:
rin junget, gut gtnijpttr Lulle

öffentlich versteigert.
Schierstein , den 26. Septbr. 1896.
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Sie Eröffnung desHneisLhoresI
_. + Wiesbaden , 28. September.

»aif JWirw 'T ” *', ^ wieriger noch als die Herstellung deS

LMrsr SÄÄt ; ~
Mm . ? <66" ’ ift ln im  S 'r°»I->! d,, „niom Ä’

-1  ÄÄi S - jrsjKss» assr ÄÄEÄjaSr
mm« „ «ä .Uigl, tei JS. it, M j („ S * 7 “£ " “ 1"
“I »* « K-ch-ch-nd- ffäj™ F touimrnm » * !!“'
irnM Star dl- fimS n ■ M S'

/ « *' 1̂ ober  Personendampfer umgeladen werden
was Unkosten und Zeitverlust unvermeidlich macht" '

Diese Unannehmlichkeiten haben nunmehr ein Sude

deS SchwarzwaldeS bis in das Schwarz Meer fast hnr
»« *S”" » »«Sariinttri. , taT SS 'Ito"
ÄÄ ? " ’*1““ '5"""1 » w -°->°

wf ", SV ;« ‘SÄ L' ÄLLL
fssr= vs-bä
4600̂ b"'°'? °^ "̂ °^ 0^ bei° K°zl°' 6500^ JM
E ' b« Suer 3200. beim Eisernen Thor L
z-̂ OOO Kub.kmeter Felsen entfernt werden. Beim Eisernen
-in-»' ? * i “ Schifffahrt vollständig hemmte, hat man
?än°l b"'ch"°chtige Dämme getrennten

Länge von 2480 Metern, in einer Breite
!°"LM -t-rn «ndm einer Tiefe von drei Metern aus
. '̂auSgebohrt.  Die Entfernung der Felsen geschah
durch Bohrschiffe, welche, nachdem Sondirschiffe das Termin
K; nV? fift  J> ütten' reihenweise ih« Bohrer ln das

^ °nn wurde Dynamit eingeführt und die
Felsmasien in Stucke gesprengt. An manchen Stellen
wieder zerschmetterten Krupp'sche Fallmeißel von 2OVOO
Kilogramm Schwere d,e Felsen, und wo es anging, wurde
das Strombett znr sicheren Sprengung trocken gelegt.

Der Plan zur Erschließung der unteren Donau für
die ungehinderte Schifffahrt ist uralt, schon im Anfang de«
Jahrhunderts fanden diplomatische Erörterungen darüber
stE^ unddergroßêKanzler Metternich beschästigte sich schon

- . , . , br« refte Nachrichten.

Dienstag , den 29 . September  1896.

tkSZfiFi* 3m* ? aTi£
Ä d« Schiffbarmachung der unteren. , beschäftigt, und der Londoner Vertrag von 1871
näh?? ^ ^ ^ 'öüglichen Bestrebungen ihrer Realisirung
m}n, v ,'h " wurde die finanzielle Basis für die
R-gul,rungtzarbe,te» geschaffen und anläßlich der Berliner
teid>nl"* 1878 bU ^^führung diesen Arbeiten Oester-
Silntr , 7JT »aUt  ^  Kauung des Canals am
^ ^ wurde von einem Consortium, welches aus
liner Luther, der Ber-
2 ? DiScontogesellschaft und einer ungarischen Gesellschaft
bestand, für den Prei, von 21  Millionen Gulden übe
nommen. Am 18. September 1890 wurde in feierlicher
•ftJ te  E f̂ie große Felssprengung vorgenommen Ei
fit demgemäß begreiflich, daß Kaiser Franz Josef di- Ein-
weihung des Carials in so feierlicher Weis» vollzog, daß
er nicht nur d,e Regenten der benachbarten Donaustaaten

2öie" beglaubigten Botschaften der
auswärtigen Mächte eingeladen hat, daß der ganze Festakt

funben hat, wie tofc werter unten des Näheren berichten"

Zur Feier der Eröffnung  deS Eisern«,
ausm bW«Nordd. Allg! Ztg.« einen -uS dem
auswärtigen Amte stammenden Artikel, ln dem es heißt:
w »?/ ^ ^ l'chen Eröffnung hat sich ein Akt vollzogen,
wacher durch seine Bedeutung für den Handelsverkehr
rw'lchen Mitteleuropa und dem Osten den Rang einer
?/"h'stonschen Bedeutung beanspruchen darf. Dom Saume
* r^5 £a? mafb® bis zu den Fluthen deS PontuS ist für

S ?? 1 “ Ufblr ®° nau freie  E°hn geschaffen. Nach.
be“ bWRegierung des Königreich, Ungar» schon früher
^ b̂ ^ »hen noch Kosten gescheut, um aus dem Strom¬
bett alle Hindernisse des Verkehrs zu entfernen, krönt sie
nunmehr im Jahre der MilleniumSfeier das großartig ge-
ê e"rlttie ^ ?k̂ » k̂ °"̂ "gulirung durch die Vollendung
einer freien Durchfahrt durch das Eiserne Thor. Eine
? "L ? u sicht auf zahlreiche neue Verkchrsverbindungen

ist damit erschlossen. Jeder Schritt aber, den der Verkehr
vorwärts thut, erhöht den Werth des Friedens. So darf

°uch das Werk, das in de» Dienst deS völkerver¬
bindenden Handels tritt, als eine neue Bürgschaft für die

w0”*« b‘f  ^ tiebenä  begrüßt werden. Umso mehr

33 SL •—«W?
I « sechs Mgei , WM.

Eine Echachgefchichte vonH. Ruffel Preston.
(Original-Feuilleton des„Wiesbadener General-AnzeigerS«.)

(Nachdruck verboten.)
« .r ' Sie behaupten also allen Ernstes, daß Sie bei Ihre»
Patienten daS Schachspielen eingeführt habe», Doctor?«

^wiß- Weshalb denn nicht. Einige dieser un-
glücklichen Geschöpfe find, wenn auch ihr Geist in einer
Hinsicht angegriffen ist. doch fähig, nach anderer Richtung
bethätigen• ** fletobeitt  st °unenswerthe Geistesschärfe zu

„Sicherlich werden Sie aber nicht im Stande sein,
«ne ordentliche und vernünftige Partie Schach zu spielen.'

.Oh-, im Gegentheil. ich werde sehr oft von einem
dem anderen meiner wahnsinnigen Patienten geschlagen,

aretiich,st ihr Spiel manchmal ein sonderbar sprunghafte-,
aber gerade da zeigt es sich am häufigsten, wieviel Methode
m ihrem Wahnsinn liegt. Seltsamer Weise habe ich gerade
l-tzt einen Patienten hier, der seinen Wahnsinn lediglich
«nem unausgesetzten Schachspiele dankt. Er gab sich dem-

iclben mit so leidenschaftlichem Eifer hin, daß sei» Geist
unter der fortgesetzten Anspannung litt. Wir erlauben ihm
l-tzt nicht einmal den Anblick eines Schachbrettes, denn
alles, was mit Schach im Zusammenhangsteht, ruft einen
wrmllchen Wahnfinnsparoxismus bei ihm hervor. Oft
M / r sich an einen leeren Tisch, einem eingebildeten
Partner gegenüber, und stets, wenn er den Anfall seiner!
dxen Idee hat, endet er seine eingebildete Partie mit dem
«usrufe: „In sechs Zügen matt.« Dann zählt er langsam

Zuge und sobald seiner Ansicht nach der letzte Zug
gemacht ist, bricht bei ihm ein solcher Tobsuchtsanfall aus,
a°ß er sich selbst und allen andern gefährlich wird.'
-..„. Zch hatte mich für einige Tage bei Dr. Corley, dem
"stzmren Irrenärzte, z« « aste getave« m,» sch«» fetzt va»

ZtT £ ;J n r ltbem fa6en- weg. um mir von
me,neu, W,rthe. der einer der liebenswürdigstenAerzte ist
zü°l!ffcn.E ' n°^  k °lch«! Schachgeschichten erzählen
unh  i* 0?L b<l  ® 0ftffr"ff . sagte mir gute Nscht
und,ch setzte« ich an « e,nen Schreibtisch, um noch ein̂ c
Bnefe zu schreiben, die für mich von Wichtigkeit waren-;
allein die Gedanken wollten mir nicht so recht kommen
und immer wieder mußte ich. ob ich wollte oder nicht, an
den wahnsinnigen Schachspieler denken, von dem Eorlev
mir früher erzählt hatte. 9
*ri,ff nbS id) "ich doch ernstlich an die
Briefe Ich hatte aber kaum einige Minuten geschrieben

KE -" an der Thür mich anfsehen macht/
Jedenfalls war -s Eorley, der auS irgend einem« runde
wieder zurnckkam. Allein ich irrte mich. Der «iutretendewar mir unbekannt.

„Ah. gewiß irgend ein Assistent«, dachte ich mir und
machte eine leichte Berbengung.

*5 Ewtretende aber schien dieselbe nicht zu bemerken.
LÄ »L hV d« rh. r °»d »„ «,

»°d •• *
®ft ^ 'Ntretende zuckte zusammen; dann ließ er seine

Blicke durch das Zimmer schweifen.
SS spi-l-n Schach?- fragte er plötzlich«nd trat,

seine Blicke fast m mich einbohrcnd, ein paar Schrittenaber auk mick mi. ^

XI . Jahrgang.

. . . 2“  den Eröffnungsfeierlichkeiten ist Kaiser Fran.
Posef gestern in Orsova emgetroffen und feierlich empfange,
worden. Es liegen darüber folgende Telegramme vor:

Orsova,  27 . Sept. Die Feierlichkeiten zur Er
offnung deS Eisernen ThoreS haben gestern Nachmittag mit
er Ankunft de» Kaisers Franz Josef in Orsova begonnen

Gegen zwei Uhr schien ßch die Witterunga»S dem trost-
lofen Einerlei eines verregneten Tage« befreienz« wollen,
und da, schwere Gewölk am Himmel zeigte Riffe, durch
v ! m"s, J eüe8  L 'cht drang. Bald aber zogen sich
rlt* fe£ £w'-der zusammen, der Regen fiel dichter und
rascher Orsova ist nicht gepflastert, alle Wege und Straße»
waren daher obwohl ganze Bahnzüge voll Sand aufgeflreut

' bodenlos. Die braven Infanteristen, welche seit
inljTt U§t ° 8 f palin "ufgestellt wurden, schiene»
immer kleiner zu werden, s- tief sanken sie in der Präsentir-

Schmutz ei». Eine Honved-Compagnie.
5, ^ w't klingendem Spiel zum Bahnhof zog. um dort
inÄT° mbT ,e ä“ bilde", mußte bis zum Knöchel im
Koth waten. Zum Empfange des Kaisers hatten sich der

l'"" Fwlka und alle Minister, die ungarische» n»d
--.„ ? e« eichlschen, auf dem Bahnhof eingefuoden. In de»

riesigen Dimensionen angelegte
Fahrwege m,t Pappel- und Akazien-Alleen— hatte sich
verkamm!o *\ ^ ^ -iches. recht kosmopolitischesPublikum

^ x wehmuthig di- zu Wasser gewordene
Festlichkeit bedauerte Als Kaiser Franz Josef vorüberfuhr.
erbob̂ftck" bon  niederströmenden Regen auSgesetzt,
erhob sich vielstimmiges Eljcn. daS ihn bi« in sein Absteige-
quartier, da» Forstamt verfolgte. 8

l et F " »z Josef,  der diellnif,rm eine»'
tr“9' bestehend aus einem rothen.

goldverschnürten Waffenrock und einer weißen, pelrverbrämten
und goldgestickten Attilla. aus dem Zuge stieg, wurde«

Obergespan Jakabsy, dem ersten Würdenträger der•

Sw 2 tl . ”“ 8”“ f'1' Wri!
M. .ft s hen und zu eröffnen. Den ungarischen
I fragte der Kaiser, ob der Wafferstand•
zur «roffnungsfahrt ein guter sei und sprach dann auch
"0tS mit  de« Ministe» Daniel und Badeni d» sein"n
Ste ' L i ?  huldigte . Dem Csanador Bischo
oruckte der Kaiser besonders lebhaft die Fiand M»«-
v°r dem Forstamts-Gebäude, sowie die anstoß-ndm Straße!
bar ? "er wahren Wagenburg erfüllt und fast unpassir-

Regen̂aus Tm btt âmn im  strömendenJ2JJ “*' ■T ! ■ Auffahrt zu betrachte». Der feierliche
Empfang wird drei Stunden in A„sv7uch neiJ “ Z

näher auf mich zu.
. J ?"b 'n demselben Augenblicke durchzuckte eS mich wie

ber 3K“nn  war verrückt« und die ganze
Geschtchw Corley- v,n dem wahnsinnigen Schachspiel«
stand wieder lebendig vor mir.

Eine verdammte Situation da» srw on„c„n_
- -- w - « LAN?

drr, wie ich wußte, geladen war
Da« war die Rettung. —'

in  t ,' ^ pleleu Sie Schach?" wiederholte er nochmals»ni
M seiner Stimme zitterte die Wuth ^ W
iMÄVr "* ' '«• *®“ :- w°°-» ™,

& 1 ? * ■ffÄftLfÄÄ
sch »’®"8 ®“f «s i»

„0» . . .«
„Jawohl, unser Leben.« unterbrack«

wenn Eie verlieren, dann schieße ick Sie s ^'
Hund. Wenn aber ickv-rO,̂, « m/ ber  einen
mlt  Ist '-

Hu-d-ri,,Iri h<? S „S »‘ •W».
mein Hirn. SerfJanb LeAegnet * burtfi *“ (fte“
spielen oder nicht? Und wenn er (S;*0'! r ■ ö"
wie brachte ich-z z» weae die hZi ^ ? fpIcftn  konnte.
RS Hilst kam? Und wenn Ia”fle  hinzuziehen,
und seine» König matt zu seüen ?" ä“ schlagen
**  ich N«» wirklicĥ t^ war? Ö‘e Wit b°fstr.
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bcgirbt sich der Kaiser nach dem Dampfer »Franz Josef " ,
um dort nach einem Diner , zu dem die hervorragendsten
Persönlichkeiten geladen sind , die Nacht zu verbringen.
Der Kaiser hat aus dem Dompjer nur ein kleines Schlaf¬
zimmer und ein Arbeitszimmer . Großartig eingerichtet ist
an Bord die Küche. Der Koch sagte mit Stolz , er könne
40 Fasanen zugleich braten . Die Blumendecoratiorco der
Tafel wurden von Wien aus besorgt und sind überaus
glänzend . Die Tafel ist für 80 Gedecke. Sehr ausfallend
für Eingeweihte ist die große Anzahl der hier anwesenden
serbischen und ungarischen Detectives , die gut bewaffnet
und sehr aufmerksam in kurzen Zwischenräumen aus den
Straßen Posten stehen . ES wurden hier mehrere serbische
Individuen unter besondere Aussicht gestellt , namentlich
einige serbische Auswanderer , denen man nichts Gutes zutraut.

Politische Ueberftcht.
* Wiesbaden , 28. Sept.

In der preußischen Armee
sind die Vorarbeiten für die Organisation und Garnisoni-
rung der aus den vierten Bataillonen zu bildenden Regi¬
menter vollendet . Die Forderungen für die durch die
Umwandlung bedingten Veränderungen in den Kommando»
stelle» werde » bekanntlich in dem nächsten Etat enthalten
sein . Rach deren Bewilligung dürsten dann die neuen
Organisations -Bestimmungen veröffentlicht werden . — Das
„Militär -Verordnungsblatt " veröffentlicht einen Erlaß des
Prinzregenten Luitpold von Bayern , betr . die Bildung von
4 neuen Infanterie -Regimentern aus den bisherigen Halb¬
bataillonen , welche die Nummern 20 —23 erhalten sollen.
Die beiden ersten werden aus je 3 , die beiden letzten aus
je 3 Bataillonen bestehen . Diese Neuformationcn resp.
Garnisvuwechsel treten am 1. Aprck 1897 in Kraft.

WjTjut Beendigung der Metzelei erst 48 Stunden noch
Beginn derselben ertheilt worden ist.

Aus d es Orient.
Wenn auch in der Hauptstadt de» türkischen Reiches,

in Konstantinopel selbir , der Ausbruch offener Empörung
und blutiger Metzeleien bisher noch bintangehalten werden
konnte , so ist doch in dem türkischen Hoheitsgebiet blutiger
Aufruhr bereit » aus '» Neue entbrannt . Die asiatische Küste
ist nicht weit von Konstantinopel entfernt , man hört aus
der europäischen Seite die Hunde der astatischen bellen , so
schmal ist an dieser Stelle der Bosporus . In der
asiatischen Türkei aber wüthen Mord und Brand in
schonungsloser Grausamkeit . In den Städten Egin,
Kaisarich und Gemerit haben die blutigsten Metzeleien
stattgesu »den , denen Hunderte und aber Hunderte von
Armeniern und Türken zum Opfer gefallen sind . Der
Sultan schwebt in dauernden Aengsten . er hat dir äußere
Besetzung des Aildiz -Kiosk . die bisher 10,000 Mann be¬
trug » srit einigen Tagen auf 22,000 Mann erhöht . Diese
Besatzung ist natürlich nicht zu dem Zwecke da , bei dem
AuSbruch erneuter Straßcnmetzeleien diesen Einhalt zu
thun , sondern sie verläßt den Palast nicht , und hält ihre
Bajonette nicht nur gegen Jeden bereit , der es wagen
wollte , den Sultan für die Zustände in seinem Reiche
verantwortlich zu machen , sondern auch gegen Jeden , der
sich hilfesuchend de» Throne nahen wollte . Man fragt
sich vergebens , wozu die Türkei einen Sultan braucht , der
hinter den lebendigen Mauern bewaffneter Heerschaaren
ein Schlaraffenleben führt , zum Schutze seine» Volkes aber
auch nicht das Mindeste thut — wohl auch kaum thun
kann . — Der deutsche Botschafter in Konstantinopel , dem
man bisweilen Voreingenommenheit gegen die Armenier
und unberechtigte Sympathie süzf den Sultan vorgeworfen
hat , verdient diese Vorwürfe krineSwegk . Der Botschafter
hat vielmehr Gelegenheit genomnien , dem Sultan mit
großer Offenheit sein Bedauern über den Konstantinopeler
Putsch und besonder » darüber auSzusprechen ^ daß ^ der^ Be-

Deutschland.
* Berlin , 27 . Sept . (Hos - und Personal¬

nachrichten .)  Der K a i s e r gedenkt bis Anfang Oktober
in Rominten zu verweilen und sich dann nach Jagdschloß
Hubertusstock in der Schorfhaide zu begeben . Uebcr die
Dauer des Aufenthaltes dort find feste Bestimmungen noch
nicht getroffen . Am 18 . Oktober wohnt der Kaiser der
Feier an der Porta Westphalica bei . Der Kaiser erlegte
in Rominten am Donnerstag einen Zwölfender und am
Freitag einen Sechzchnender . — Der Kaiser verlieh dem
Prinzen Albert  von Sachsen , sowie dem Prinzen
Albert von Belgien den Schwarzen Adlerorden.

— Die kommandirenden Generale  des 4.
und 5 . Armeecorps , v . Secckt und v. Hönisch , werden , wie
cS heißt , noch vor Neujahr ihren Abschied erhalten.

— vr . Carl Peters bat dem Vorstand der Abtheilung
Berlin der deutschen Colonial -Gesellschast die Mittheilimg gemacht,
daß er seinen Vorsitz in der Abtheilung Berlin endgiltig mederlege
und aus dem Vorstande derselben ausscheide , da er der Deutschen
Colonial -Gesellschast zur Zeit nicht dienen könne Er erklärt zu.
gleich, er werde auch getrennt versuchen , der colonialen Sache zu
dienen : an colonialen Unternehmungen würde er sich nur de-
thciligen , wenn sie nicht gegen das Wohl seines Vaterlandes
verstießen . „ . n . .

_ In der Zusammensetzung de » Landes-
ökonomiekollegiums  dürften sich demnächst verschiedene
Veränderungen vollziehen , da die Errichtung der Land-
wirthschastSkammer auf die Organisatiou der Korperschast
nicht ohne Einfluß bleiben wird.

— Beim Ankauf der Wir thsch astS bed urs.
nisse  in den Strafanstalten sollen nach einer Verfügung
deS Ministers des Innern die inländischen Erzeugnisse
bevorzugt werden.

— Von der Besatzung des untergegangenen
Kanonenbootes „ Iltis"  sind nach einem in
Wilhelmshaven eingetroffenen Telegramm weiter die Leichen
der nachstehend aufgeführten Personen aufgefunden und
recoanoscirt worden : Capitainlieutenant Braun,  Lieute¬
nant Prasse,  Obersignalgast Klatt  und die Matrosen
F r e e s e und K o p p . Im Ganzen sind bis jetzt 27 Leichen
gesunden worden , von denen sechs nicht erkannt werden
konnten.

— Der Kurpfuscherei  soll energischer zu Leibe
gegangen werden . Aus Verauloffung des Kultusministers
wird die wissenschastliche Deputation für daS Medizinal
wesen im November cr . zu einer Berathung über die Ein¬
beziehung deS ärztlichen Staude » in die Gewerbeordnung
bezw . das Verbot der Kurpsuscherei zusammentreten . D -r
Kommission wird die Frag - vorgclegt werden , ob eine
Acnderung des gegenwärtigen , durch die Reichsgewerbeordnung
geschaffenen Zustandes erwünscht sei, und eventuell , welche
gesetzgeberischen Maßnahmen dazu nothwendig wurden . ES
kann sicherlich nicht schaden, wenn den marktschreierischen
Kurpfuschern ihr Handwerk einigermaßen gelegt wird.

— Vom Glück wenig begünstigt  ist der Schriftsetzer
Schmalz , der Gewinner des ersten Hauptgewinnes der für ungiltig
erklärten ersten Ziehung der Serie A . Bekanntlich waren dem
Schriftsetzer als Entschädigung 100 Loos- gratis zur Verfügung ge-
stellt worden und zwar die Nummern 208,696 bis 208,795 . Der
Hauptgewinn der Serie B fiel nun aus 208,840 . Von den 100
Loosen ist bis jetzt nur eine Nummer gezogen worden und zwar
mit einem Gewinne von 5 Mark . Im Uebrigen ist Herr Sch.
nicht der arme Schriftsetzer , als welchen er sich hier hinstellte,
sondern er soll ein ganz wohlhabender Mann und Eigenthümer
eines schuldenfreien Häuschens sein , in welchem seine Frau ein
gutgehendes Geschäft betreibt , während er noch seinem Berufe

^ * Königsberg i . Pr , 26 . Sept . Der Kaiser
schoß  am Nachmittag in Theecbude einen Zw et und-
zw an zig - End er;  daS ist die größte Endeuzahl der vom

Ausland.

* Wien , 26 . Sept . Gestern hat sich bei den
Manövern ein Unfall  ereignet . Auf einem Rekognos»
cirungsritt stieb eine Abtheilung deS 5 . Dragoner -Regiments
aus Mannschaften des 96 . Infanterie - Regiments , weiche
Feuer auf sie abgaben . Ein Soldat hatte anscheinend aus
Versehen scharf geladen . Die Kugel traf einen Reiter in
den Rücken und streckte in tobt nieder . Außerdem wurde
ein Pserd getödtet.

* Trient , 27 . Sept . Der Anti - Frermaurer-
Congroß  unter Vorsitz des Fürsten Löwenstein
beschloß in der gestrigen Sitzung die Errichtung einer
Organisation gegen die Freimaurer mit einer Centralstclle
in Nom . Ferner soll Propaganda gemacht werden für die
Volksausklärung über die Freimaurer , und zwar durch
Broschüren , öffentliche Versammlungen , sowie durch Ver - H
leihung von Medaillen und Preise für die besten Werke
gegen di - Freimaurerei.

* Haag , 26 . Sept . Die Königin - Regrntin
wird fich am 1 . November nach Aix les Bain « begeben
und sich einige Zeit in der dortigen Gegend aushalten.
Dann wird sie ihre Reise sortsctzen und die größeren Städte
Italiens besuchen.

* Paris , 27 . Sept . Der Sturm an der  sran.
zösischen Küste  dauert noch fort . In Marseille
wurden 30 Schiffe von den Ankerketten losgeriffen . Die
Hafenbehörden von Marseille und Toulon mußten außer»
ordentliche Sicherh -itsmaßregeln treffen , um den gefährdeten
Schiffen Hilfe bringen zu können. Aus der Linie Honfleur-
Trouville mußte d-r Bahnvcrkehr eingestellt werden . In
Limoges wurde di : Blumcn -Attsstellung beschädigt . An
vielen Orten ist sogar der Verlust von Menschenleben zu
beklagen.

* Paris , 27 . Sept . Aus Honfieur wird vn
Untergang eines  e n g l isch  e n D am pf  e rs  gemeldet.
Derselbe kam von Ncw -Orleans , hat 2600 Tonnen Ge«
treibe an Bord und sank, nachdem er gegen einen Felsen
geschleudert worden war . — Eine Anzahl russischer
Polizisten in Uniformen  erregten gestern in
mehreren Vergnügungslokalen großes Aussehen , dieselben
werden heute ihre Uniform mit Civilanzügen vertauschen.

* Paris , 27 . Sept . Gegen etwaige anarchistisch«
Anschläge  wurde das hiesige türkische Botschaftspalais auf dem
Etoileplatz unter besonderen polizeilichen Schutz gestellt . An jeder
Ecke des freistehenden Gebäudes ist ein Schutzmann postirt , der bic
Paffanten scharf beobachtet.

* Cherbourg , 26 . Sept . Gelegentlich der Ankunft
des Zaren findet eine große Flottenschau bei  Cher¬
bourg  statt . DaS ihn drei Linien auffahrende Geschwader
wird illuminirt werden.

* Athen , 27 . Sept . Die Lage der Griechen in
Makedonien  ist eine äußerst gefahrdrohende . Dieselben
werden von Soldaten und Steucrbeamlen überall verfolgt.
Die Albanesen , welchen gestattet wurde , Waffen zu trage »,
plündern die Besitzthümer der griechischen Bauern und
mißhandeln die letzteren.

'Kaiser in Theerbude erlegten Hirsche.

L o e a l e S.
** Wiesbaden , 28 . September.

----- Firmen - Register . Die im Gesellschaftsregister ein¬
getragene Firma „Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger w
Hannemann " ist heute infolge Ausscheidens des Herrn Carl
Schnegelberger gelöscht und in das Firmen - Rcgister die Firm»
„Wiesbadener V e r la g s anst alt , Frie d ri ch Hanne-
man  n " eingetragen worden . — Die seither unter der Firma
„G u g g e n h e i m u . Marx , MainzcrWaarenhaus
betriebene Handelsgesellschaft ist durch gegenseitige Uebercinkunft der
Gesellschafter aufgelöst ; das Handelsgeschäft wird von dem bis¬
herigen Gesellschafter Kaufmann Berthold .G u g g e n h e i m zu
Wiesbaden unter der bisherigen Firma daselbst sortbetrieben . Dem-
zufolge ist die Firma Guggenheim u . Marx , Mainze ^ Waaren-

Und überdies , mußte ich nicht suchen , auch das Leben
des Irren zu retten?

Ich sah auf ihn hin . Er starrte mit wahnsinnigem
Blicke auf das Schachbrett hin , dann faßten seine Finger
den einen Bauer und er zog.

Es war eine unregelmäßige Eröffnung , aber in sei¬
nem Spiele lag nichts Absonderliches , was auf seinen
Geisteszustand hätte schließen lassen können , und bald sah
ich, daß mein Partner , der - nie lange auf meinen Gegen-
zuq wartete , sondern mich durch seine Wuth und Auf-
regung zu jedem Auge zwang , entschieden gegen mlch un
Vortheile und von uns Beiden der stärkere Spieler war.
Er zwang mich bald zu einem Tausche von Figuren,
durch den er einen starken Angriff auf meinen König
forcirte . Zwar war der Angriff noch ziemlich leicht zu¬
rückzuschlagen , allein dazu hätte es der Möglichkeit einer
ruhigen Ueberlegung bedurft , ich aber war derselben be¬
greiflicher Weise nicht fähig.

Ich machte einen Zug und in demselben Augenblick
sagte mein Partner:

,Jn sechs Zügen matt !"
Ein kalter Schauer überlirf meine Glieder , und plötz¬

lich war es mir , als hörte ich die Worte des Doktors
wieder:

„Dann zählt er langsam die Züge und sobald der
letzte Zug gemacht ist , bricht bei ihm ein solcher Tob

nicht nur sich selbst , sondernsuchtsansall aus , daß er
Allen gefährlich wird ."

Und daS „ in sechs Zügen matt"  klang out
wie mein eigenes TodeSurtheill .

„Um Gotteswillen " , fragte ich mich , „ steht er denn
wirklch das Matt schon voraus ? Steht es denn wirk»
sich schon so mit der Partie , oder war es nur seine fixe
Idee , die ihn den Ausspruch thun ließ ."

Ich versuchte mit aller Ruhe die Position auf dem
Schachbrette zu prüfen , und so weit ich urtheilen konnte,
schien es mir ganz unmöglich , daß ich in sechs Zügen
matt gesetzt werden könne , ja im Gegentheil , meine Po¬
sition schien mir sogar der meines Gegners ziemlich
gleich zu sein.

Dieser aber hatte sich in seinem Stuhle zurückgelehnt
und sah mich an , so, wie etwa der Henker sein Opfer
anzusehen pflegt , und als er meinen Zug sah , da lachte
er aus , griff nach der Königin , zog und:

„Noch fünf " , sagte er.
Seltsamer Weise hatte er seine Königin so hinge

stellt , daß er eine Figur und damtt in meinen Augen
zuversichtlich auch die Partie verlor . Und ich nahm die
Figur.

„Noch vier !" sagte mein Gegner , und stellte einen
seiner Läufer vor meinen.

Da ich um eine Figur vor war , nahm ich den an-
grbotenen Tausch natürlich sofort an . In demselben

Augenblicke aber sah ich, daß ich meinem Gegner in die
Falle gegangen war . Das Matt in drei Zügen war
unausbleiblich I

„Schach ! und in drei Zügen matt I" schlug es
dann auch an mein Ohr . Und mein Herz begann zu
hämmern , und mein Athem ging schwer und aus allen
Poren brach mir der Schweiß . Das Spiel war ver¬
loren und wenn mir nicht jemand zu Hilfe kam » so hau
mein letztes Stündlein geschlagen.

„Ziehen Sie ."

Ich schützte vor , ich muffe mir die Lage erst no-Y
überlegen . „ Ziehen Sie, " herrschte er mich jedoch a»,
und ich zog meinen König.

„So, " sagte er , „ in zwei Zügen matt, " und er stelU°
seine Königin dicht hin vor meinen König . .

Meine Position war nun eine verzweifelte.
konnte nur noch den Bauer vorschieben , dann war «*
matt.

„Nun ? ziehen Sie, " und er hob den Revolver.
Nie werde ich den Augenblick vergeffen , da ich ^

Bauer zog , der mein Schicksal besiegelte . Ich weiß nU'
daß ich ' wie gelähmt da saß und keiner Regung
keiner Bewegung mehr fähig war . M

„Matt I" schrie er , und in demselben Augenblicke Y
er den Revolver . . . ich hörte einen Knall und ff
-^ o^ -,»uisloS nieder.
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„ . , . Nachdruck verboten.
. £ "tbn  dem Kieswege tönten Schritte und aus
b " Buchenlaubengange trat -ine hohe imposante Frauen-
Ät bli-d ^ °inem prächtigen Leonberger.
M «JX.b ne  stehen — ob sie auf jemanden wartete?
Sie blickte zurück— dann langsam suchend hinauf -u
dem vergitterten Fenster. Der Barö/trat hastig zL
rück, obgleich er wußte, daß sie ihn nicht sehen konnte
^n .humliche Erregung bemächtigte sich seiner; Neber.

* am ' Ê ^nsuchl wechselten in ihmin schneller Folge. Keinen Blick verwandte er ron ihr¬
er merkte es gar nicht, daß auch Redlich Hinabschnute'
J5TO iJJ* dem Kopfe nickte und dann leise zurücklrat,

m ^ ° k-'r .̂ Euge eines Zwiegesprächs zu sein, das
die Beiden führten. Noch immer hafteten die traurigen
Augen der Frau auf dem Fenster — da schüttelte sie
kummervoll das Haupt und beugte sich zu dem Hunde
n eder, der schmeichelnd den schönen Kopf in ihre Hand
gelehnt. Liebkosend klopfte sie seinen Hals und wandte
sich langsam, noch einen letzten, sehnsuchtsvollen Blick zu
dem dusteren Hause emporsendend, und verschwand in
dem Dunkel des Laubenganges.

Der Baron schrak wie aus einem Traum auf.
Ja , er schien verlegen, als er den Disponenten nochgewahrte. ^

„Verzeihen Sie, lieber Redlich,' sagte er herzlich,
«habe Sie hier so lange aufgehalten. Meinen Dank
sur Ihr Interesse an mir. Sie haben mir so oft schon
m' t Ihrem Rath beigestanden; Ihre Worte vorhin haben
mir den Weg gezeigt, den ich Anschlägen muß. Möge
ich in Ihnen noch lange, lange einen Freund und Be¬
rater haben."

I » warmer Empfindung reichte er ihm die Hand
und herzlich schlug der Greis ein. Die Worte klangen so
echt, so aufrichtig— Vellinghausen hätte es früher nicht
mr möglich gehalten, einem Kaufmann gegenüber diesen
Ton zu treffen.

Als er allein war, riß er das Fenster weit auf
und starrte auf die Stelle, wo sie vorhin verschwunden.
Lange, lange. Bis die Schatten unter den Bäuinen
dunkler wurden und ein kühler Wind ihre Kronen be¬
wegte; bis die Rosa-Wölkchen am Himmel einem dunklen
Schleier wichen, der sich mit gespenstischer Schnelligkeit
dichter und dichter auf die Erde senkte.

2. Kapitel.
Sie war allen überraschend gekommen, die Verlob¬

ung Traute Schlüters mit dem Baron Vellinghausen.
Ein Sturm der Entrüstung hatte sich unter den Ver¬
wandten erhoben. Konnte das eine Schlüter thun, eine
Schlüter so leichten Sinncs sein? Man drohte und bat,
~ • vergebens; man suchte umsonst nach einer Verfügung!

im Testament ihre« Vaters, des letzten Inhabers der
Firma. Traute ward die Gemahlin de» Aristokraten-
der Aristokrat Herr im Patricierhaus. '

Der Empfang des jungen Paares nach der Hoch-
zett war sehr .feierlich, sehr glänzend und sehr kalt
gewesen. Im großen Saal hatten sich sämmtliche
Verwandte und das Personal der Firma versammelt.
Dre Damen in reichen, von kostbaren Lkeinen über
faeten Toiletten, die Herren im Frack. Man unter
hielt isich nur im Flüsterton und lächelte dabei ver-
achtlich und feindselig nach der Thür. Vielleicht hätte
man seine Gefühle geheimer gehalten, wenn die Mutter
der jungen Frau den Willkommengruß hätte bieten
können. Sie schlummerte längst unter epheubewachsener
Erde und hatte die Sorge um ihr einziges Kind der
Mutter ihres Gatten überlassen.

Diese saß, in schwere Seide gekleidet, in steifer,
aufrechter Haltung im altdeutschen Lehnstuhl. Das
schneeweiße Haar war an den Schläfen zu je drei
Locken geordnet, die unter einem Häubchen von schwarzen
Spitzen heroorsahen. Als einzigen Schmuck trug sie am
Zeigefinger der rechten Hand einen großen Siegelring
“nl “® eine Brache, die das in Gold gefaßte
Pastellbild ihres verstorbenen Mannes zeigte. Hart und
kalt blickte sie gerade vor sich hin, und diesem Beispiel
folgten die lungeren Anwesenden.
. . . .. ? e. Die junge Frau in einfachem.

Cb,f er " b“nriem  Anzug, gar nicht dem
feierlichen Moment angemessen. Die alte Frau erhob sich,
trat lhnen zwei Schritte entgegen— kühl berührten ihre
Lippen die Stirn der Enkelin;̂ der Baron drückte ehrfurchts¬
voll einen Kuß auf die Fingerspitzen der Greisin. Und
dann erfolgte eine Ansprache, eine formelle Begrüßung—
man glaubte allerdingszuweileneinen frischen, erwärmenden
Hauch zu spuren, wenn man den blauen, stolzen Augen
begegnete, aus denen Lebensmuth und Glück strahlte;

war es das achtunggebietende, ungezwungene Wesen
des Edelmannes, das den Frauen gefiel und den Männernimponierte?

Veit jenem Tage focht man einen stummen, erbitterten
Kampf gegen den neuen Einfluß, keinen Fuß breit wich
man zuruck, ohne daß wachen-, ja monatelang Streitigkeiten
Lorhergegangenwären. Keine Neuerungen wurden
geduldet, selbst wenn die praktischen Vortheile ins Auge
fielen. Man ah sic als Pietätlosigkeit gegen die Vor-
fahren, als willkürlichen Gewaltsakt eines Fremden an,
der an dem_vom Alter geheiligten Institutionen mit
siecher Hand rüttelte.

As. Und Eine tiefe, tiefe Kluft hatte sich zwischen den
Men und den Jungen gebildet; ein Schatten hatte sich
zwischen die Gatten gedrängt. Er wurde dunkler und
großer; aber man wußte nicht, woher.er kam; man sah
L " F'EEg, ohne ihn zu beseitigen. Die blauen
Augen des Mannes blickten nicht mehr zuversichtlich und
hoffnungsfreudig, und sein junges Weib saß oft im
düstersten und vornehmsten Gemach des Hauses, in dem
die lebensgroß-n Bilder der Vo.sabi-en die Wände

XI - Jahrgang.

schmückten. Sie sah zu ihnen auf, ängstlich suchend,
oft mit heißen Wangen und brennenden Äugen— aber
sie fand nicht, was sie suchte. Streng und stolz schauten
die selbstbewußten Patrizier auf die junge Erbin herab.
Hatte sie denn gefehlt, daß sie dem Zuge ihres Herzens
gefolgt? War sie denn nur solange freie Herrin ihres
Willens, als sie die ihr vorgeschriebene Straße einschlug?
Dann war ja die stolze Unabhängigkeit, deren sie sich
gerühmt, ein Wahn, und die Achtung, die man ihr er¬
wies, galt nur ihrem Namen, dem Blute, das in ihren
Adern floß. — Sie war oft verstimmt und zerstreut, wich
ihrem Gatten aus. Sie zeigte ihm Stolz, wenn er
Liebe erwartete und sprach von dem ruhigen, sicheren
Fortschreiten des Geschäftes unter der Leitung ihres
Vaters, wenn sein feueriger Geist kühne Luftschlösser
baute. Sie waren sich fremd geworben; sie fühlten es.
Zu einer offenen, ehrlichen Aussprache, Auge in Auge
kam es nicht. Daran hinderte beide ein herber
stolz, den selbst die Liebe bisher nicht überwindenkonnte. -

Trübes Dämmerlicht herrschte in dem vornehmen
Kaum. Der Tisch war zur Abendmahlzeit bereits gerichtet;
>rei Gedecke waren aufgelegt. Am Fenster, im Hoch¬
burgen Stuhl saß die alte Frau Schlüter, steif und
aufrecht wie immer. Ihre schmalen Hände lagen gefaltet
mSchooße, die dunklen Spitzen des Häubchens fielen auf
)ie weißen Locken. Sie sah müde aus ; müde und kummer¬
voll, und in den grauen Augen malte sich eine Trauer,
die man in ihnen nicht gewohnt war. Sie waren auf
die leise sich bewegenden Akazienzweige gerichtet, sie
schauten zu dem moosbewachsenen Dach des gegenüber¬
liegenden Hauses; sie blickten hinab auf die Straße. Es
waren nur wenige Fußgänger dort; Fremde? Nein; die
beiden Damen, die jetzt zu ihrem Feuster aufsahen, kannte
>ie; sie waren einst Hiebe Gäste in diesem Hause ge-
wesen. Jetzt — ein kurzer Gruß, ein kühles Wort auf
der Straße gewechselt— und man ging auseinander.
Und statt der lieben vertrauten Gesichter, statt der Freunde
au« alter Zeit versammelten sich jetzt in den StaatS-
räumen gar oft Männer mit stolzen Namen, in bunten
Uniformen oder modischen Fräcken, mit blitzenden Sternen
auf der Brust. Und die Frauen — o, sie waren auch
sehr stolz und sehr vornehm — aber so ganz anders,
als die Bewohnerinnen der Patrtzierhäuser. Und sie
blickten auf sie, auf die Schlüters herab; die Greisin
wußte, fühlte es. Und wie sie daran dachte, verschwand
die Trauer aus ihren Augen und sie sahen wieder hart
und streng; Fran Schlüter haßte die Eindringlinge.

Die schwere Eichenthür öffnete sich, ihre Enkelin
erschien, gefolgt von dem majestätisch ausschreitenden Hunde
D,e alte Frau wandte sich nicht um und auf ein halb¬
lautes „guten Abend, Großmutter," neigte sie nur leise
den Kopf. '

„Du hast doch nicht gewartet? Bin ich zu spät
gekommen, Großmutter?*

»New, Traute. Du stehst, auch Dein Mann istnoch nicht hier."
Neues aus aller Welt.

, — Die Braut im Winterrock. Aus Paris  wird be¬
richtet: Ei» tragikomischer Zwischenfall trug sich dieser Tage in
einem der Restaurants der Avenue de la Grande-Armee zu, die
von den Parisern wegen der Nähe des Bois de Boulogne mit
Vorliebe für die HochzeitS-Gastmähler ausgesucht werden. Eine
Hochzeitsgesellschaft hatie eben an der Tatet Platz genommen, die
draul lächelte vergnügt zwischen Papa uno Schwiegervater, der
Bräutigam suhlte sich ihr gegenüber neben der Schwiegermama recht
Unbehaglich, da diese bereits gerülhete Augen halte, der „Kranzelherr"
grübelte schon darüber nach, wie er der holden Braut das Strumpf¬
band eutwendiN konnte, als die mit der Suppe eintretendcn Kellner
Mit einen, allgemeineil„Ah!" empfangen wurden. Der Uebung
gemäß wurde die Braut zuerst bedient; dabei war der Kcllner
W ungeschickt, den Inhalt von drei Tellern der Braut auf das
Weiße Atlaskleid zu schütten. Ein Ruf des Entsetzens dnrchgellte
den Saal : die Braut sah ängstlich nach ihrer Mutter, offenbar
tragend, ob ein kleiner Ohnmachtsanfall angezeigt wäre, der
Bräutigam sprang von feinem Stuhle auf, um seiner Ange¬
beteten zu Hilfe zu eilen, der Brautvater zankte mit dem Wirthe,
ben er für den angerichtetenSchaden verantwortlich machte,
alle Welt schrie durcheinander, bis endlich der Wirth zu Worte
kommen konnte. Er beruhigte die Braut durch die Versicherung,
sin Fleckputzer der Nachbarschaft werde das angerichte Unheil binnen
-Mer Stunde wieder gutmachen, so daß die Gesellschaft weder ans
°°s obligate Photographiren noch auf die nicht minder obligate
«paziersahrt durch das Bois de Boulogne zu verzichten brauchte.
£ le junge Frau zog sich in kleines Nebengemach zurück, wo ihr
wcmahl ihr beim Essen Gesellschaft leistete. Die Tafel wurde ausge.
»oben und die jungen Leute veranstalteten einen kleinen Tanz. Die

? raant;  gerne mittanzen wollte, wurde ungeduldig, der Kellner,
der Wirth, der Kranzelherr, der Brautvater, der Bräutigam liefen nach
einander zum Fleckputzer, allein dieser konnte Allen nur die eine
Antivort ertheüen: „Das Kleid ist in die Fabrik nach Puleaux ge-
chickt worden." Der Pollzeikommissär. an den man sich wandte

konnte nicht interveniren; die Zeit verrann und schon harrte eine
andere Hochzeit vor der Thür, die den San ! gemiethet hatte,
der größten Verlegenheit bot der Wirth der Braut seinen langen
Winterrock an; imi diesem anzethan, ward die Rückfahrt nach dem
Marais-Viertel angetrcten, wo das junge Ehepaar von den Nach-
varn natürlich nick allerlei dumnien Späßen empfangen wurde. An
ihren Hochzeitstag wird die ä8raut aber immer denken.

~ Sodit eines Heiden Unterlieutenant zur See
Manila G a r , b a 1d i, der jüngste Sohn des Generals, wurde
umn Mailander Gericht zu 250 Francs Strafe , 300 Francs
Schadenersatz und 30 Francs Gerichtsspesen vcrurtheilt. Warum?
Wahrend der alte Garibaldi bekanntlich darin glänzte, daß er die
Bourbonen schlug, war Garibaldi jun. bescheidener: Er prügelte
nur einen armen Commis voyagour , der sich aus Jrrthum in der
Eisenbahn aus seinen — Garibaldi's — Platz gesetzt hatte, windel¬
weich. Der vaterlandsverrätherischeCommis hatte so wenig
Respekt vor dem heiligen Namen Garibaldi, daß er den Sobn
seines Vaters bei Gericht denuncirte. Da übrigens Garibaldi jun.
wie seine Bruder und Schwester, vom Staate 10 000 Francs
Jahresrente bezieht, wird ihn die Sentenz des Gerichts nicht ae¬robe ruimren, ’ *

- Ein Mifiverständnitz . Ans Danzig  wird berichtet:
9C9„e,n d - und Genossen wegen Körperverletzunq

berief sich die mnangeklagte Ehefrau auf das Zeugniß einer Nach-
»Wchfu S,e wie die Frau heißt?" fragte der Richter.

„Ncm , lautete die Antwort. „Dann können wir die Zeugin dochj

“'IT1;, " °"u Sie nicht einmal wissen, wie sie heißt
$* xx  Ruth. Ich bitte, die Frau zu vernehmen." „Ab

9 ,rit  Niemand laden können, den wir nie
a -, (,®c.te „. fal en ia  daß Sie nicht wissen, wie Jh
knf dem̂ °rrid°K " „Ach"'s°1 " ^ °" ^ ^ und steht drauße
^ _r5l ou„bec  englischen Post. Aus London schreibt mm
fnn  osn '‘ff’vf* 0'1“'®■■beft(5t ^ "0,000 Angestellte. Das heiß
von 280 britischen Burgern ist einer im Postdienst beschäftigt. A

SlPaiCLabri) “nea  0 0finßli "gif̂ X'iegrannue

Nuune und der Zar . Runne: Hat nu der gar b>
h?nTnh $ «aV nf,® re§I£,U .n,ie  Pfühle kundjejeben oder hat er ma
>»iN blt  ta 'ffi°r|ben£n Kmes Herrn Vmers uflackirt? Wc
will det wissen! Da sitzen nu um de Tafel 'rum lauter von's in
grafen aber eenen Fonojrafen hab'n sie nich mang. Jndessci

mit nns '7,f '^ ^ b'. b?6 ber  alleene nicht recht wußte, oler mit uns au» Jalantene deutsch reden sollte ober beffer tfi/itp
sich uns uf franzeesisch zu empfehlen. Ick hab't aber immer ie

Smn!t? e ® r6̂ 9ft ^ 't -rläßt' und Ihr"/Cousine '"nicht̂ Besuch
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Die junge Frau kannte den gereizten Ton, in dem

diese Worte gesprochen waren. Schweigend ging sie zu
ihrem Lieblingsplatz neben dem Kamin und ließ sich auf
einen Sessel nieder. Leicht nach vorn gebeugt sah sie
trüb vor sich hin.

«Die Geschäftsstunden währen bis sechs Uhr,TrauteV
„Ja , Großmutter."
„Und was thut er dann?"
Keine Antwort.
„Was thut er dann, Traute?"
„Ich weiß es nicht, Großmutter." Sie biß sich

auf die Lippen, um das bange Seufzen zu unterdrücken,
das sich ihrem Herzen entrang.

(Fortsetzung folgt.)

A «S der Umgegend.
X Affmaunöhaufen , 27 . Sept . Die hiesige Pfarrkirche

wurde um einen würdigen und edlen Schmuck reicher. Unter zahl-
reicher Betheiligung der Gläubigen fand nämlich in derselben die
Aufstellung und feierliche Benediktion ciner Pieta statt. Dieselbe
ist 1,25 Meter hoch und etwa« über- einen Meter breit, aus Linden»
Holz verfertigt und in Ausführung eben f» innig fromm wie
künstlerisch vollendet gearbeitet. Die Gruppe stammt auS dem
Atelier des Bildhauers Joseph Fink in Köln.

— Bingen , 27 . Septbr . Hier wird z. Z . ein so billiger
Schoppen Wein verzapft, wie es seit länger als 20 Jahren nicht
der Fall gewesen ist. In Folge der äußerst niedrigen Hcrbstpreise
(Frühburgunder wurde zuletzt noch unter 7M . per Aiche verkauft)
und des überreichen Herbstsegens ziehen es viele Weinbergsbefitzer
vor, ihre Produkte auszuschänken, und wird hier feit einigen Tagen
der n«ue zu 25 Pf ., in einem Hause sogar zu 20 Pf . per Schoppen
(l/, Liter) verzapft. Als Euriosum verdient erwähnt zu werden,
daß in der letzterwähnten billigen Weinquelle der gährende Trauben¬
saft nicht Gläsern , sondern in irdenen Töpfen verabreicht wird,
und aus diesen Gefäßen als sogenannter „Dippcheswein" getrunken
wird , ein Modus , der die Zahl der durstigen Zecher daselbst eher
vermehrt als vermindert . Andere hiesige Bürger beabsichtigen
übrigens , ihren Neuen zu 15 Pfg ., ja zu 12 Pfg . per Schoppen
abzugeben, und «in hiesiger Metzgermeister hat sich sogar entschlossen,
seinen Diesjährigen bei einem Entree von 80 Pfennig in
der Weise zu verzapfen , daßSpeisc und Trank
in beliebiger Quantität so lange abgegeben
wird , als der Cosumcnt das Zapf - Lokal nicht
verläßt.  Eine ähnliche Einrichtung bestand hier in den 40er
Jahren . Wer damals in manchen Schänken ein Eintrittsgeld von
0 Kreuzer entrichtete, konnte während der Dauer seiner Anwesen¬
heit im Wirthszimmer ein beliebiges Quantum Wein zur Stillung
seiner mehr oder weniger großen Durstes beanspruchen.

Kmniz'iklle Rundschau.
§8 Frankfurt a . M .. 26 . Sept . 1896.

Ultimogeld steht bei uns 5 pCt., wozu es allerdings offerirt
ist; die Preußische Seehandlung giebt noch große Summen zu
4*/. pCt . weg. Die Bank von England hat ihren Diskonto auf
3 pEt . erhöht und die Londoner Banken werden auf Depositen von
nun an VU  pCt . vergüten . Die neuesten Bankausweise ergeben
für England einen Geldexport von Lstr. 1,141,000 und für Frank¬
reich einen solchen von Fcs . 21,000,000 . Freilich ist es leicht er¬
sichtlich, daß in diesen beiden Fäncn nur Ansprüche an Edelmetall
und nicht etwa an Geld mitspielen, da die Portefeuilles keineswegs
wesentlich andere Ziffern vusweisen . So ist die Situation des
Geldmarktes beschaffen, zu einer Zdit wo von M . 1100 Millionen
lediglich und lediglich M . 67,100 in die Conversion nicht gewilligt
haben und wo andererseits die Nachrichten aus Constantinopel noch
immer schlimm genug lauten . Bii jener bayerischen Conversion
hatten die größten Optimisten mindestens 50,000,000 eine ander¬
weitige Anlage erwartet ; statt dessen ist ein so übereinstimmendes
Sichbescheiden mit dem reducirten Zinssätze eingetreten , wie cs
überraschender nicht zu denken.

Der Türkei dürfte natürlich die Haltung der Continentalmächte
zu statten kommen, so daß dem Sultan diesmal noch kaum etwas
geschehen wird, — selbst bei unmenschlicheren Handlungen als bis¬
her. Ganz anders verhält es sich aber mit den durch alle diese
Wirren stark gesteigerten Geldverlegenheiten der Pforte , für die
Rußland bei all seiner sonstigen Gönnerschaft unmöglich helfend
eiutreten kann. Derselbe russische Finanzministcr , welcher in diesem
Punkte stark maßgebend bleibt, scheint sich auch zur Androhung
eines Zollkrieges mit uns entschlossen zu haben, der vorläufig unseren
höchst lebhaften Lederwaaren- und Portefeuille -Export (besonders
von Süddeutschland aus ) empfindlich trifft . Es ist nicht unwahr¬
scheinlich, daß die Herren in Petersburg hierbei mit ihrer Behaup¬
tung Recht haben : Wir selbst hätten diese Weiterungen durch Re-
strictionen gegen die russische Vieheinfuhr bei uns begonnen. Die
Agrarier würden sich jedenfalls freuen, wenn der ganze Handels¬
vertrag mit Rußland in die Brüche ginge. Im Verkehr selbst hielt
anfänglich die Befestigung der Tendenz vor, da neben den Wes;
börsen auch Wien bessere Stimmung zeigte.

Auch der M o n t a n m a r kt zeigte wieder eine aufsteigende
Richtung . Dann versteift sich Ultimogeld, in Berlin bis zu 5 ' /,pCt.
und angeblich sollen in Wien einige Verlegenheiten eingetreten sein,
so daß besonders Montanwcrthe als die eigentlich hochgespannten
wieder m Mitleidenschaft gezogen wurden . Wenn dabei aber
Schweizer-Bahnen ebenfalls etwas weichen waren , so geschah dies
wegen der zu Beginn des nächsten Monats bevorstehenden Volks-
Abstimmung über das Rechnungsgesetz. Gegen Schluß der Woche
waren in der Luquidation nur noch von Creditactien Stücke gesucht,
sonst zeigten sich aber überwiegend Hausse-Engagements.

Kohlenactien still. Der August-Ueberschuß der Harpener ist
gegen das Vorjahr nicht recht zu controliren , da nunmehr Hugo
hinzukommt. Schweizer Bahnen schließen erholter, auf Basler
und Züricher Käufe. Was die Finanzirun , der großen Electricitäts-
firma Siemens u . Haskc durch die Discontogesellschaft betrifft , so
ist das Gerücht auf die Gründung der von jener Firma geplanten
Berliner Hochbahn beschränkt worden . (Wiederholt, weil nur in
Thcil der Auflage unserer Sonntags -Nummer abgedruckt.)

Kleine Notizen.
Wie au » dem Inseratenteil unserer Sonntags -Nummer ersicht¬

lich bringt die hiesige Putz - und Modewaarensirma
„Gerstel und Israel"  ihren diesjährigen Herbst-Modebcricht,
i.en gewiß von unserer Damenwelt schon erwarteten Führer durch
di - unzähligen Herbst- und Wintcrncuheiten und wollen wir nicht
rer fehlen, an dieser Stelle unsere verehrlichen Leserinnen besonders
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Herr Hch. S ch- n ke l b e r g hat seine Sattlerei und Treib-
riemensabrik nach Moritzstraße 72 verlegt, woselbst er sein Unter-
nehmen durch Einstellung fachmännischer Arbeitskräfte und ver-
besierter Maschinen derartig vergrößert hat , daß er auch den weit-
gehendsten Forderungen in jeder Beziehung gerecht werden kann.
Als Spezialität betreibt Herr Schenkelberg die Anfertigung von
Treibriemen und hat er in diesem Artikel schon für bedeutende
hiesige und auswärtige Etablisiements größere Aufträge in zufrieden¬
stellender Weise zur Ausführung gebracht.

Herr I . S chr a p e n b o r g in Mainz  hat em neues Mittel
gegen Rheumatismus , „Rheumatica " genannt , erfunden und beim
Kaiser!. Patentamt zum Patent angemeldet. Dieses neue Mittel
ist kein  G e h e i m m i t t e l, sondern, wie die auf den Flaschen
aufgedruckte Zusammensetzung anaiebt , ein aus stark ätherischen,
flüchtig und scharf durchdringenden Pflanzenstoffen und Kräutern,
mit Weinrückständen destillirter Extract , der sich auf 's Beste gegen
rheumatischeLeiden bewährt hat, indem schon Hunderte von Personen
dadurch geheilt wurden . Alle Atteste bestäfigen, daß schon nach
4—5 maligem Einreiben die Beulen gelöst und die Schmerzen ge¬
lindert wurden , ja bei vielen Kranken schon nach 3 tägigem Gebrauch
die Schmerzen ganz verschwunden waren . Das Mittel ist zu be-
ziehen durch Apotheken und Droguerieen.

Unsere« verehrlichen
Abonnenten in Kiedrich
machen wir hierdurch die ergebene Mittyeilung, daß wir
unsere dortige Filiale >

tan Ludwig I*reuss 9
Gaugasse 18,

ibertragen haben und bitten Reklamationen und Be¬
stellungen bei demselben bewirken zu wollen.

Di- Expedition des
„Wiesbadener General -Anreigers ".

jZnrückgeietzte Seide nstoffe!
mit Rabatt , sowie neueste , farbige und schwarze Seidenstoffe jeder
Art zu wirklichen Fabrikpreisen unter Garantie für Aechthelt und
Solidität porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Be¬
zugsquelle für Private , Tausende v. Anerkennungsschreiben . Muster, fro.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Glieder4 C'%ÄäSffi, Zürich,
König !. Spanische Hoflieferanten. lb

Wiesbaden.
Dienstag , den 29 . September 1896, im Saale der

„Log©
Friedrichstrasse  Nro . 27, Abends  7 1/* Uhr:

Grosses Concert
zum Besten des Grabdenkmals für Franz Bethge

unter gütiger Mitwirkung des
Frl . Nelly Brodmann,  Kgl . Opernsängerin , der Herren
Carl Buff - Giessen,  Kgl . Kammersänger , Herrn. Irmer,
Concertmeister der städtischen Cur-Capelle (Violine), Heinr.
Spangenberg,  Director des Conservatoriums (Clavier)

und Jos . Grohmann,  Lehrer am Spangenberg ’schen
Conservatorium.

PEOjöEAMM.
Prolog , verfasst und gesprochen von J . Chr. Glücklich.

1. Suite für Violine und Clavier op. 11 . C. Goldmark.
2 Sätze : a) Andante sostenuto ';
b) Allegro ma non troppo.

Herren r*H. Irmer u. H. Spangenberg.
2. Lieder -Vorträge:

a) Die Krähe . , , ,
b) Allerseelenlied , . ,
c) Lied.

EH. Nelly Brodmann . •
Liedervorträge:

a) Nachtstück . . , ' »
b) Udber die Berge . . .
c) Der Hidalgo . . . .

Herr C. Buff-Giessen.
Claviervorträge ’t

a) Albumblatt . . . .
b) VaTse, op. 34 . . .

Herr H. Spangenberg.
5. Declamation:

Trost in der Musik . .

3.

F . Schubert.
Goldschmidt.
£ . v . Lade.

F . Schubert.
L . Langhaus.
B . Schumann.

H .Spangenberg
M.Moszkowsky.

Marie Herzogin
von Orleans.

Herr J . Chr. Glücklich.
6. Liedervorträge:

a) Feldeinsamkeit . . . .
b) Mein Herz , ich will dich fragen .
c) Leb ' wohl, liebes Gretchen .

Frl . Nelly Brodmann.
7. Violinvorträge:

a) Nocturne . . . . .
b) Mazurka . . . . .

Herr H. Irmer.
8. Gesangsvorträge:

a) Wieder möcht’ ich Dir begegnen
b) Murmelnde Lüftchen I
c) Alt Heidelberg , du feine j ’ ’

Herr C. Buff-Giessen.
Der Blüthner -Flügel ist aus dem Lager des Herrn Franz

Schellenberg (Kirchgasse ).
Eintrittskarten:  Nummerirter Sperrsitz ä Mark 3.—
nichtnummerirte Plätze h M . 1.50 sind Nerostrasse
bei Herrn Carl Bausenhart,  Rathskeller , Moritz
und Münze  1, Kunst - und Buchhandlung , Taunusstr.
Musikalienhandlung von Franz Schellenberg,  Kireb
gasse 33, und Abends von 6*/ , Uhr ab an der C a s s o

zu haben . 770

J . Brahms.
O. Dorn.
N . Gade.

Chopin -Sarasate
Mlynarski.

E . Lassen.
Ad . Jensen.

Bretter und Schalter
billigst. W. Gail Wwe. x Ausstellung—Nerothal

Fachschule
für

Bau- u. Kunstgewerbetreibende
zu Wiesbaden.

Beginn des Winterhalbjahres am 5. October.
Diese Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule

bietet jungen Bau- und Kunsthandwerkern Gelegen-
leit, sich die für ihren Beruf nöthigen theoretischen,
jautechnischen, kunstgewerblichen und wissenschaft¬
lichen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen.

Der Unterricht findet an allen Wochentagen,
Vormittags von 8—12 und Nachmittags von 2—6
Uhr, statt , jedoch ist es auch gestattet, an einzelnen
Kursen theilzunehmen. Das Schulgeld, welches
bei der Anmeldung zu entrichten ist, beträgt
für das ganze Semester 18 Mark; unbemittelten und
talentirten Schülern kann das Schulgeld ganz oder
theilweise erlassen werden.

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind
erwünscht und werden auf dem Büreau des Gewerbe-
Vereins, Wellritzstrasse 34, bis I. October ent¬
gegengenommen; später eingehende Gesuche um
Aufnahme können nur ausnahmsweise berücksichtigt
werden. Programme kostenlos.

Der Vorsitzende Der Director
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Ch. Gaab. 719 Zitelmann.
Vorzug» Weizenmehl bei5 Pfd.IlPs.
Erhseu»Bohnen u. Linsen gutkochend„ 5 „ 11 „6
Feinstes Zuckerrübenkraut „ 5 „ 11 „
Kornkaffee „ 5 „ U ,,

| Zucker per Pfund von 25 Pfg. an.
,791J- Schaab, AüSeußrche3.

Sämmtliche Eolonialwaaren zu gleich billigen Preisen.

1

I
Gas Glühlicht

eompl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. 1.
W. Hartmann , Neugasse 15.769

Dringend
ersuchen- wir beim bevorstehenden Quartalwechsel
namentlich unsere verehr!. Postabonnenten, die
Abonnementsernenerung zu beschleunigen,
damit der regelmäßige Empfang unserer Zeitung keine
Unterbrechung erleidet. Bekanntlich liefern die Post¬
ämter das Blatt nur gegen besondere Bestellung.

Für Jeden, der unser Blatt bisher noch nicht bezogen,
ist jetzt d-e beste Zeit, da das Quartal wechselt. Wir
sind überzeugt, daß jeder auf diese Weise gewonnene neue
Abonnent es nicht bereut, unser Blatt abonnirt zu haben.

Expedition
des „Wiesbadener General-Anzeigers“. '

An das nächste Postamt oder den Briefträger abzugeben, nicht an
uns einzusenden.

An das kaiserl. Postamt in

Unterzeichneter bestellt hiermit Exemplar des

WieSbüiltilllCtilml-Ailzetzer
auf 3 Monate zum Preise von 1,50 Mark und
40 Pfg . Postzuschlag.

Ort : Name:

Quittung.
Der Betrag von -

für ein vierteljährliches Abonnement aus den
„ZSiesSadener Heneral -Anzeiger " ist heute richtig
bezahlt worden.

.den . - . 1896.

Das Postamt.

L.
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Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« vierte
Aufn ahme

umsonst . “Tgg

ffi y . . ^ egante 55i

WWlWkkMklÄNg
(nußbaum) matt u. blank .

Svtd.

gSawsTÄ
SÄtÄsr ^ -
h Leiunaon, GoJdarbeiter

l' n»dEen vollst.. »ott 55m
KJ *» Klelderschr., Kommode,
«ophas, Ottomane billig zu ver-
k-ufen̂ Saalgaff- 3.

Schaubude
L *. _2'20m

*Jtê “ ürbi9. zû berfaufen!LI5184^Näheres in her Cm, s Bl.
-BL - V, « « b ^ * « Ä

Wege « billiger
FâerrrmelhZ:

NmLMark!
neue Feder

Eytd.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 40

Neue Uhren
aller Art

allepbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Lang , 920*
Utirni. Gold- und Silberarbeiter
— 23  S êirraasse2«.

Oofen
SuSas _
ssaas . WM . so , ss

f fl §11  ds» n>it ein.Zimmer
LN » ^.uNi-K »st per 1.Oktober
zu vermiethen.. 151

Schachtstraße 21.

Döilitkbkkz2|4,
Laden mit1 Zimmer aufI.Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
" Zboralski . 4690

^ ^ , . . 20 ..
Hty.. 2 Zim„ Küche» Keller auf
1- Okr. z. vertu» Näh. Vdb. Part.

WUsjc 56
eine kl. Wvh ». z. verm. 527*

Römeröerg 16
Lade« .'mit Wohnung billig
z. verm. Näh. beiL. Meurer,
Architekt, Louisenstraße 31.  a

KimiMch 11
2 Wohn. von"je 1 Zun.
auf 1. Oct. z. verm.

u. Küche
737

WiMbttM. 4a , „
1  K - a. 1. Oft. o. sp. an>Eigenthümer.
ev. Wittwe zu verm. 528* --

iUdllniiiiljllirrtfc 30
e. Wohnung Bon 4 Zimmer u.
Küche u. Zubehör, sowie eine
Frontspitzw. p: 1,Oct. zu Perm.

Wellritzstraße7
hei,>b. Mans. an einz.Pers. z. Bm.

Figschkllbjerirküer.
IKartoffel-, Gemüse- od. dgl.

piensr 's, ^ oyer's oderßrockhaus
Conner!>f priron
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu oerkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . K. 6 an die Expedition
dieses Blattes. ,

Verkanfskokal Römerberg /TKinj. kautionsfäh. Mann
Rr. 16 z verm. Näh. b. ^ sucht Stellung als Cafsirer

531* oder ähnlicher Art.

Adlerstraße 13
Zimmer, 1 Küche, mit Glas¬

abschluß, sowie1 Zimmer auf sos.
oder später zu Bermietben. 94

IKüche auf 1. Oktober.

TQRF-
STREU

latffaliretliofe, lÄÄ ?»1.
imal getragen, eleganter Sto«re eine

Tomkenliose

l
UNd
547

D öderallee 16 ,sind zwei schöne
S» heizbare Mansarden sofort zu
Bermiethcn. 493»

Uktzergiisse 26
sind 2 Keller zu vermiethen. 702

Off. unter P.
| Expcd. ds. Bl.

Sch. an die
525*

Zimmer,
Zimnier und

Näh. Part . 779

vor-

m Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L . Rettenmayer.

Wiesbaden,
31 Rheiustrahe 21.
Empfehle mich in allen

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie. Costüme Bon
Lzt ’' Hauskleider Bon2 M.
50 Pfg. an Elise Nü «» Har-
tlngstraße8 , Parterre 4223

Mode ®.
, . Hlite werden geschmackvollund
billig angefertigt. C. Wen *,
Wsllritzstr. 3, Hth. Part.

(Kniehose),Lodenstoff, billig zu per-
| kaufen. Wellriystr 48 .1Tr .r.

Herbfibttzittztt.
!eine größere Parthie neue
.und getragene , Bon guten
!Stoffe« , sehr billig abzu¬
geben. 495*

, Ä. Görlacb,
16 Metzgergaffe 16.

K 'siig z. Bert.: 1 gr. Tisch mit
K>2Schubl., 1 h. gepolst. Minderst., >

sl Kinderbettst., 1 eis . Bettstelle
^_ Göthestraße 5.

Kijjjg jn velbayftll!!
Sämmtliche Häkelarbeiten, als:

Sophaschoner, Decken, Spitzen,
Einsätze und Bersch. Hermann¬
straße 21, 1 St . r . a

Aölerstmste 59 s
ist eine kleine Wohnung z. verm.

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. KellerI
fofort oder später zu Perm. 49601A lbrechtstraße 37 , Part .,

—————————— — I* *■ ist ein gut möbl. ZimmerNöliiktdrrg
Seitenbau Parterre,

37
t —2  Zimmer

uno Küche sofort zu Bermiethen.
Nah. Vorderhaus 1 St . 4824

Zu vermiethen
auf 1. Okt. 1 Zimmer u. Küche.
Nah. Schachtstr. 4, Part . 760

mit oder ohne Kost zu Perm. 518*

LoWW6,3lml!S
Iorhält ein reinlicher, anständiger
Arbeiter schönes Logis.

% llTH'ten Rohrstütile un̂'! "«l99̂ rauchtera
S,Ä,S ' » » ™“

_ . 'imkjlr. 26
1 St . l , erh. anständ.

Leute Kost, auch Logis.

Krmbcüßrsßt
812

Geschäfts- und Dienst-
Personal sucht,

An- oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
. , . ^ bekannt machen will,
inserlrt am Bortheilhastesten und
billigsten im Genei 'al - Anzeige '*.

Kleine Anzeigen
buben bei der großen Verbrestung des
Blattes in allen Kreisen der Be-
Bölkerung den größten Erfolg.

TMl " Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das Birne Mal umsonst
ausgenommen.

dauerhaft geflochten.
w  t *etry , Kirckiaasse 56

3. St ., erh.
und Logis.

9
reinl. Ärb. «oft

530*

Junger , tüchtiger

VSI ' ZLLLMF « ! *,
der Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren-
branche kundig, sucht Saisonstelle
vom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter Th. H. 11 an der
Exped. d. Bl. abzugeben. 11b

Äin junger geb. Mann, Kauf-
'kl mann, sucht alsbald Stellung
-. Vorleser, Privatsekretär
bei älterem oder leidenden Herrn
Näheres Wellritzstr . 17 , Parr.
u K . llsissee , Diakon.

[erf. Schneiderin sucht noch
Kunden in u. außerd. Hause.
* Schwalbacherstr. 51, 2.

Suche für ein Mädchen , das
o*  lcbon gute Erfahrung im

504*

1 Kleidermachen hat und sich speciell
,n  im Garniren noch mehr ausbilden

möchte, eine tüchtige Schneiderin.
Offert, unt. JE. 38 an die Erpd.
d. Bl. iVa

j ist ein schön möblirtes Zimmer
I sofort zu vermiethen. 478

Metzgergasse 18
erh. 2 r. Ärb. Kost

Ipro Woche je 7 Mk.
und Logis,

423

, Nmjkichtiiße 27
Htĥ 2 Tr ., können1 auch2 anst.
Leute Kost u. Logis erh.

24 MWt . 24
rechts, ein ' ‘ '

, immer zu ve

Wkilntzßr
Kost und Loqis.

3 rechts, ein einfach möblirtes!
!Zimmer zu vermie tbem_ a

erhält ein!
reinl. Arb.

2601

uchl. Anschläger (Schreine! )
^ übernimmt Neubauten. Näh.

" «Itr , Michelsberg 28. 754

Umzüge
werden billigst durch Federrolle
besorgtd. 497*H. Ebel,Drudenstr.3.Htb.Vart.

Umzüge per
Federrolle

übernimmt Ehr . Dieterle
Feldstraße IS, Hth, 2. a

Verloren r
.ftittnodf  Abend ein Geld-

taschchen mit 3 Einhundert
Mark-Scheinen verloren.

Gegen gute Belohnung abzu-
sieben in d. Ervd. d. Bl. 510*

ist sehr billig abzugeben. Näh.
Wcllritzstraße4 , 2 St.  I.

Fässer!!
Stück», Halbstücku. kleinere
Fässer zu verkaufen. Anzuseh.
Montag, Donnerstag».Freitags.
M.I . Löwenthal, Weinhand-
lung, Neugaffe 2.  646
8 '/«-Ohmfäffer für Sauer¬kraut und 1 Sägebock, zwei

| lange neue Leitern wegzugshalb.
sofort bill. zu verk. Hermaiin-
straße 21, Part.  a

Adierstraßr 6V ^
em Zimmer, Küche und Kellerj Ä ^ " ^ Estraße 13,

I AdchsiiiSrG37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behrens , Langgasse5.

ümmer
üktober

482

Uemn
für MnrZelMjev

Bertramstraße
(Neubau) 'eine Wohnung ' von
2 Zimmer, Küche, Keller nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

Kacksteme
gebrauchte, eine größere Parthie,
zu verkaufen. Näheres in der1 . „- ,

* « • —SB  I '“ SSSSl

2. Etage, prachtvolle Wohnunq,
3 Zimmer, Küche, Keller rc., mit
Balkon, versetzungsbalber für 480
Mark zu vermiethen. Näheres bei
lsood Roth, Luisenstr.  24 . 288

’Häusermarkt. r
Rentables, gut gebautes

Eckstaus 3
*njmma Lage, unter sehr günsü
Bedingungen zu verkaufen. Off.u. \N.  96 an die Cfrhhh M,

450 Pfd. "in Bündeln von
20 Pfund gebunden, wird billig
abgegeben in der Bolkslesehalle
Frankcnstr. 7,  1 St . a

kleine
—a —, -- Zimmerj

mit Küche und Zubehör, p. 1. Okt.
zu vermi ethen. 695

Schachtftraße 3«
zwei heizbare Mansarden zu ver-
miethen._

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Okt
zu verm. Näh. Vdb. Part . 4811. I urumeiqen.  ß05 I7"- ^

^lig Äellmundstraße37 , Hinth., Mwllibllchkl 'str. 63
)at(c 2 Znnmer, Küche auf 1. Okt. I sind2 Zimmer mit RubebSr  b

° ^ Bermietben._ 508* 1. Da  L^ U1̂ 6t  *
(Jfiin gutes Pferd , sehr geeign. I Lermannstrane 20 ist eine
^ f. Feldbau, ist billig z. Berk. I «P ttanzoslfthe Dachwohnung,
bei Gastw. Spriestersbach in
in Erbach i, Rheing.  a

Feine

3Zimmer, Küche, Maus., 2 Keller
auf 1. October zu Bermiethen.
Näheres 1 Stieae rechts. 47g

Wer leiht "durch'"'
Sterbfall in Noth gerätst. Frau
15 M. bis 1. NvB. 2 Bitte Off
»Nt- N. 15 °. die Exp. d. Bl.'

!Hth. Frtsp. Iprcistwzil Bermiethen. 694

Ein gut gehendes

sw verkaufe». Offert, unt
» . 87 a. d.Exped. d. Bl . 677

Geräumige
Wohnung,

!4 Zimmer und Garten-
^antheil sofort zu miethen
gesucht.

Gest. Off. unter S. 397
an die Exp. d. Bl.

htMAIlltNlßk 28
(Hinterhaus,1. Stock), 1 Zimmer
an eine einzelne Person bis

!1. Oct. zu vermiethen.  693

f „iiSriiif 30, hth.
schöne Wohnungen Bon 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör
sowie freundliche Dachwohnung
zu Perm. Näh. daselbst Hinlerh.
Werkstätte. 4799

Zimmer mit Zubehör per>
1. Oct. zu Bermiethen.  149 s

Stfinpfie 25.
Wohnung B.2Zimmern».Küche
ch- Zubch. auf 1. Oct. r. »erm.  |

Slfiltplft 29,
f,n ber̂ -,£ 3 ’mmnr Küche und
geller  auf 1. Oct. zu Perm. 459 !

- .. . 31 , sind Wohnli
von 2 bis 3 Zimmern, Küche

u. Zubeh. auf 1. Oct. en. auf
pjater zu Bermiethen. 93  |

LMgassk 31
tfl em schönes heizb. Dachzim. auf
sofort zu Berm ietben. 944

>m Rathhaus.
Telephon-Anschlußlb(Rathhaus).
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finden:
. 1 Buchbinder
1 Hvlzdreher
1 Friseur
1 Gärtner
2 Glaser
2 Eisendreher
5 Hausburschen
1 Installateur
1 Küfer
2 Lackirer
2 Schlosser
4 Schmiede
2 Schneider
1 Schreiner
6 Schuhmacher .
2 Spengler
1 Tapezierer
1 Tüncher
2 Vergolder
1 Wagner
1 Lehrling für Zahntechnik.

Junger

Ulafdunen-
meister

Ifindet sofort Stelle in der
jBuchdruckerei von

Carl SchnegelbergerLCo,
Tüchtige

Pöjittfntftifruniiilrr,
Inur auf gangbare Werke, gegen
hohen Verdienst sucht 499*

! <J. Magrlns, Buchhandlung,
Inh . L. Reichwein,

Wiesbaden, Wellritzstraße 11.

Tüchtige
Maurer und
Erdarbeiter

Ibei hohem Lohn sofort gesucht.
I Näh. Canalbau Delaspee.
jstraße. g14

Walramstraße 35i
(Glasabschl.), 2 Zimmer , KücheI1.

1 Lackirer-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Tapezierer-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrlingg. Berg.

Arbeit suche« :
1 Barbier
1 Hutmacher
2 Kellner
1 Koch Ia Zeug., j. M.
4 Krankenwärter
3 Kutscher
2 Maler
2 Maurer
3 Mechaniker
1 Photograph Ia Zeug»1 Sattler

sin j. kräftiger Hausburscht
■für ein Spezerei- u. Kohlen-

Peschäft per sofort gesucht. Näh.
Grabenstraße 12, im Laden. 482*

Ein junger , sauberer
Hausbursche

1- Okt. gef. Spiegelg . IS.

J
mit schöner Handschrift auf ein
Bureau gesucht. Eintritt kann
sofort erfolgen. Selbstgeschrieb
Offerten unter W . 17 an die
Exp. dieses Blattes. ,

fin SchmidkrlkWiig
Uwcht bei Johann Keßler inAnmannshausen.

Rotationsdruck und Verlag: ™Tnr7 ‘i tu n'T " r ‘ ~1J ~ ‘ f “ ' . inln. ' iM  I . E 1 Sattler ' 542 kleine SchwÄcheMa

Fr .edr . ch Hanuemann)  für den lokalen und allgemeinen The.l : Otto Bon Wehren;  für den Jnferatmth5l7 'M . ^ Li ^ chL L 'U-ton : Ehef-Redatteur7

Mädchen
jeder Branche find. fof. Stellung
xao „ Schmidt,
542 kleine Schwalbacherstrasie 9.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Nr . 228.
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—*
XI . Jahrgang.

Drittes AM.
Die Schonzeit des Iranenkleides.

Auch eine M od ep la uder ci von -n.
Wenn das reiselustige, wanderfreudige Volk der

Germanen sich zur winterlichen Ruhe zu setzen und zu
sammeln beginnt, wenn„alle Welt" und seine Frau wieder
zu Hause zu sein anfängt, wenn der Ausgleich der ver¬
gessenmachenden Zeit hingeglitten ist über die reichlich
„Bemoosten", die „auf Reisen" gingen und über die
Leute mit schwindsüchtigem Portemonnaie, die sich nur
„aufs Land" zu begeben vermochten— wenn die Schon¬
zeit für Rebhuhn und Hasen zu Ende ist, — dann be¬
ginnt die Schonzeit des Frauenkleides. Der rastlose
Konfektionär freilich, der eben mit seinem Sack voll Neu
heilen hohen und allerhöchsten Ranges aus London und
Paris zurückkehrt, will die Schonzeit des Frauenkleides
nicht gelten lassen. Er merkte nicht oder läßt nicht
merken, daß seine Errungenschaften, wie alles Deutsche,
vom germanischen Wandertriebe beseelt war, daß sie eine
kleine Spritzfahrt ins Ausland unternahmen, um da¬
heim mehr Geltung zu erlangen, um sich die rechte
Würdigung zu verdienen.

Lange schon ist es offenes Geheimniß in Deutsch¬
land, daß das, was uns als „englische" Stoffe verkauft
wird, nicht zum kleinsten Theile aus dem Sächsischen.
Elsaß, aus der Lausitz und besonders aus dem Voigtlande
herstammt— unsere Besätze und Posamenten haben ihren
Ursprung meistens in der Gegend von Annaberg, Aue
und Eibenstock, nur aus alter Gewohnheit, aus Liebe

'zum germanischen Wandertriebe, werden sie hin und
wieder noch als baute nouvautös angepriesen.

Gante Stöße von Zeitungen und Bände von
Büchern könnte man füllen, wollte man aufzählen, was
alles an schönen Dingen zu Tag gefördert wird, um
immer erneuete Angriffe auf die Schonzeit des Frauen-
kleides zu machen— und es muß so sein, denn woher
sollten die Hunderttausende von Webern und Stickerin
nen ihr Brot nehmen, wenn man allem Luxus, aller
Kleiberpracht ein gewaltsames Ende bereiten, allen Frauen
das Einhergehen in einfachster Kleidung zur Pflicht
machen wollte?

Trotz alledem giebt es Ruhepausen in der Hast des
geschäftlichen und geselligen Lebens, und diese sind es
an welche sich die Schonzeit des Frauenkleides anknüpft
Die Frauen, die verpflichtet sind, gesellschafrlich zu
repräsentieren, haben einstweilen vor den großen
Ereignissen noch Ruhe — sie mustern nur, was sich
ihnen zur Auswahl bietet — großblumige Seiden- und
Wollstoffe, die man ihnen anpreist, weil die Amerikanerinnen
sie. lieben— verlockende Lindener Sammete, die in
Farbentönen der herrlichsten Art spielen, gestickte Seiden
kreppS und durchbrochene Stoffs, die zum Theil sich in
klassischen Mustern der uralten punto tirato-Spitze
bewegen.

Hier und da kommt eS zu einem Entschluß, ein Ein
kauf wird gemacht von der einen oder andern erwünschten
Sache, und in den Ateliers der Schneider und Schneiderinnen
beginnt es sich zu regen. Die schlichte Hausfrau der breiten
Mittelschichten unseres Volkes aber feiert und genießt die
Schonzeit ihrer Kleider in der Weise, daß sie die Ueber
lieserungen des letzten Winters und fliehenden Sommers je
nach den Umständen noch kräftig in Gebrauch nimmt,
während alleS das, was für den nahenden Winter vor
bereitet wird, sich noch der zärtlichsten Rücksicht erfreut.
DaS dunkle Winterkleid des letzten Jahres wird durch ei»
freundliches Fichu aus weichem, weißem oder blumigen'
indischem Seidenstoff weniger düsterg.-staltet, dem helle-,
leichten Sommerkleide dagegen pi.-bt inan mit Hülfe eines
spanischen Jäckchen« ein herbstliches Ansehen. Da fällt es
nicht allen Freundinnen und Bekannten gleich ein, daß man
immer noch das „Alte" von damals trägt, und mit ge¬
ringer Mühe und Kosten gelingt eS, die Welt darüber
hinwegzutänschcn, daß man die Schonzeit deS Frauenkleides
feiert.

flöge!und Pianinos.

-5*

ID
COBLENZ.

Königlicher Hof- Pianoforte- Fabrikant
und Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

1880 Düsseldorf Erster Preis für Flügel.
1880 Düsseldorf Erster Preis für Pianinos.
1881 Melbourne Erster Preis  für Pianinos
1883 Amsterdam Erster Preis  für Flügel.
1883 Amsterdam Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchste Auszeichn, für ganz Preussen.
1884 London AlsPreisricht.  hors concours
1885 Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchste Auszeichnung für Preussenund Sachsen.
1886 Coblenz Erster Preis  für Flügel.
1886 Coblenz Erster Preis  für Pianinos.

einziger erster Ehrenpreis I . M. d. Kaiserin-
Königin.

hors concoursBrüssel
Köln
Köln
Emden
Coblenz
Coblenz _
Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
Antwerpen Erster Preis für Pianinos.

Auszeichnung für ganz

Erster Preis für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894
einzige höchste

Deutschland.
1894 Norden Erster Preis  für Pianinos.
1895 London hors concours
1895 Lübeck li ors concours
1895 Charleroi Erster Preis  für Flügel.
1895 Charleroi Erster Preis  für Pianinos.

Amerikanische, belgischeu.engl.Patente.

Schweizerkäse
vorzüglich vollsaftige Waare liefert

- pL-« Pfund 65 Pfennig,
bei Abnahme ganzer Laibe oder größerer Quantitäten

per Pfund 60 Pfg*
Hebenswittet-Consrrrnlokal

Wiesbaden ,Scliwalbacherstr .45“
Telephonanschluss 414.

Dr. Fernest’-
sche

Lebens-|
Essenz

— Alleiniger Fabrikant: C. Lück, Colberg.
- * Erprobt seit vielen Jahren!
5*
<5

Sichere Hülfe

DeutscliesReicbs- PatentNo 81139.

Certificate von Frau Dr . Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Böiow, Jaell, Liszt,
Maszkowski,Servais,Thalbergu.Wagner

heben einstimmig hervor :' 9046
unvergleichlicheTonschönheit, Eleganz des An¬

schlages und unverwüstliche Solidität.
Preisliste gratis und franco.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
und Biebrich: Heinrich Wolff , Kgl.
Dän. Hofl., Wiesbaden, Wilhelmstr. 30

-i
6

K gegen alle durch schlechte« erdaunng u. s. W,  ,
*» Störung der Blutorgane herruhrende Krank
N - Heiken, als:
M Magenkrampf, Sodbrennen» Maginkatarry,

Verschleimung, Appetitlosigkeit, Erbrechen,
-AI Hämorrhoiden, Verstopfung, Kopsschmerz, I
ö Haut-Ausschlag, Krämpfe. Rheumatismus,
3 Herzklopfen, Hartlerbrgkett, Drusrnleiden,

Blähungen u. dergl. m.
Kein Geheimmittel, die Bestandtheile sind

jeder Flasche beigegrben.
Rp . Aloes 75,0, Rad. rei chm. 120,0, Flor.

5 cinae 75,0, Gum. ammoniac. 65,0, Aganc . 65,0,m Eleetuar theriacal. sine opium 80,0, Croc. gatin
-» 7,5, Rad . gentian 85,0, Concis. et eontus . diger
jg e cum spiritu 1500,0, 96 Volumina alkolxolis con- |
<u>tinente per quatuordecim dies, expnme, addeI
g aqua destillata quantum satis, ut liquor 30 voiu-

I mina alkoholis contineat , ad finem nltra.
Die Dr . Fernest'sche Lebensessenz hat sich bei vor- |

S stehenden Krankheiten seit vielen Jahren bewährt , was
> « Hunderte von Attesten bestätigen,
"3 K3 - und sollte diese Essenz in keiner Familie fehlen.
S* | bk*  Bitte Schutrmarke und Firma genau
* zübeachten. Alle Fabrikate mit ähnlichen
« Namen od. anderer F irma  sind Nach-

JZ  ahmungen . "SWffl
Ü Die Dr . Fernest ' sche Lebens -Essenz ist zu
—♦ haben in Gläsernä 50 Pf , 1 Mk, 1,50 ®tf.

und 3 Mk in Wiesbaden bei Apvth. Dr . Kurz,
Löwen Apoth., Langgasse 31 ; in Homburg  v , d. H. m
der Engel -Apotheke , außerdem m asten Apotheken |
Deutschlands. „ . . _ „ I

Alleiniger Fabrikant: C- IAIck, Eolberg

Kerlmer ilrnmafdiftct vonL. Pfülf,
B „ Römbcrg 30 , Hth. I St ..

empfiehlt sich zur Uebernahme von Wäsche. Spccialität : Kragen,
Manschetten, Oberhemden , Kleider, Gardinen werden wie neu ber-
gestellt. Pünktliche Bedienung . Billigste Preise . 601

Zn hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

aamk önus=«nd Httgot,
einzelne Möbelstücke»Betten . Eassaschränke. Pianinos.

Fahrräder, Fuhrwerke, Reit- und Fahrutcnsilicn.
-Auch Können Gegenstände jeder Art

stets umgetauscht werden

Die billige Jtitmtg
am ganzen Niederrhein sind entschieden die Düsseldorfer
Neuesten Nachrichten. (Täglich 10- 36 Seiten . *
führliche politische Nachrichten. ^ Eigene Leitartikel. «
Eingehende Lokalberichterstattung. X Eompetente Kunst-
und Musik-Referate. iS Reichhaltige und werthvolle
Feuilletons . & Tägliche Unterhaltungsbeilage . * Sie
Neuesten Nachrichten bilden deshalb

für Arderrnarm
welch politischer Partei -Richtung er auch angehören mag,
eine beliebte Tageszeitung . — Nachweislichüber 18 OOO
Auflaqc in vorwiegend kaufkräftigen Kreisen, vorzügliches
Insertions -Organ . Zeilenpreis 20 Psg . Bei Wieder¬
holungen Rabatt . Abonnementspreis

nur I Mark
pro Quartal . Man verlange Probcnummern gratis
und franco durch die Haupt -Expedition der

Düsseldorfer
Neuesten Nachrichten.

Yolontair
_ _ t ein Bürean . der das Einji

Bestellungen hH7nnd"auswärts werden promp̂ besorgt. I Honorar Ä Ausftftcht
^49 12. Iuntern . Q 50 an die Exp. desG

gesucht für ein Bürean , der das Erniahrrg-Frekwillige«- Stellung und
ö - .ht gestellt. Gest.Off.

Generalanzeigers.



!' Wilh . Blum,
II37 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

Dienstag

Damen-Confections-i
Wiesbadener General -Anzeiger. 29 . September 1896. ferne rr.

Versteigerung.
Dienstag , den 39 . Sept . er.,
»ttd de» folgenden Tag, jedesmal Morgens
mt SSâchlntttags2%Uhr anfangend,
Laden̂ kal ^ ^ 'N seinem früheren

9 Langgaffk 9,
folgende Damcn -Confection , als;

100 ^Ltück Herbst-Jaquetts , schwarz und
farbig,

100 Winter-Jaquetts, worunter in Seiden¬
plüsch,

60 Golfcapes, soutachirte Kragen, Tuch-
und Plüschkragen,

80 Regenmäntel,
15 Costüme,
20 Räder rc.

- öffentlich^meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Sämmtliche Sachen sind früherer Saison

E . vorzugl-chc» Stoffen «nd richtigem
Ich »'" und erfolgt der Zuschlag zu jedem

Wilh. Helfrich,
Auktionator und Tarator,

^ _ Grabenftrafre 88. _
Bekanntmachung.

In Folge eines auf freundschaftlichem Wege auf¬
gehobenen Miethsverhältnisses kommt in dem Hause
4 KL Schwalbacherstr. 4

-s . , , (nahe der Kirchgasse)
Dienstag, den 2A. Sept er., Bormittags

»Vs und Nachmittags SV2 Uhr
anfangend. sämmtliches

Möbel- u. Wirthschafts-
Inventar

öffentlich meistbietend zur Versteigerung als:
36 complette Betten (Logier- und Dienerschafts-
betterx). Wasch- und Nachttische, Tische, Stühle,
20 Spiegel, Gläser, Teller, Platten, Bierunter¬
sätze, 1 Regulator, Kleiderhaken, Gläscrreale,
Glüserschrank, kupfernes Ablaufbrett und Bränke,
Fliegenschrank, verschiedene Bänke, 2 Küchen¬
schränke, Anrichte, 1 Küchenuhr, 6 große Wirths-
lampen, Waschbütten, sowie noch viele Haus-,
Küchen- und Kellergeräthe.

Es ist Privaten und Gastwirthen
eine günstige Gelegeheit geboten,
preiswerthe Gegenstände billig zu
erwerben.

Adam Hendel *.
802  Auktionator.

Bureau : 7  Schwalbacherftra ^e 7

Tapeten«
Ausverkauf

letztjährigcr Muster. — Preise conrnrrenzloS.

iierm. Sienzel, | aÄ ";.
Eüenbogengasse 16.

Hühner- u. Taubenfutter
I». Mischung 35 Psd Mark 3 .00.

seine Mischung 35 Pfund Mk. 1.75.

Kirchgasse
49. Geschwister Meyer“ r

empfehlen ihr grosses Lager in

|Weiss =».Bettwaaren Federn , Daunen
[Baumwoll - Flanelle

Gardinen
Baumwoll -Zeuge

Rouleanxstoffe
m anerkannt gigH teil Qualitäten und zu den billigsten Preisen.

Sui | i.>aw « rx, , ebenso llstaggl's £ 0uilltm -iä.apseln
8 Pfg.. mit welchen augenblicklich eine vor¬

zügliche,̂fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind frisch
eingetrosten bei: «ermann Neigenfind, Eck- der Göthe- und- - -- ii-mwirnir■ Oranienstraße52.

I <i' e Onginal -FISschch-n von 65 Pfg. werden zu 45 Pf. und diejenigen& Mk. 1.10 sii 70 VW
Imit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt. ^ Pllb

JJeher

Abonnenten
hat die in Berlin erscheinende Tageszeitung „Deutsche
Warte “ . Erscheint täglich, auch Montags. Vierteljährlich
1 Mk. 50 Pfg. (Kleine Ausgabe1Mk.) bei der Post. Industrielle
Anzeigen finden die grösste Verbreitung , da die „Deutsche
Warte “ das Organ des „ Bundes der Industriellen « ist.

ESapantirt Pein und fl
ächten 435

Malaga, Sherry nnäPortwein,
anerkannt vorzügliches

Stärkungsmittel
Als Dessert- u. Frflh-
sfückswein das Feinste

empfiehlt in Flaschen
ä 8/4 und Liter

K. Gräber, Bismarckring 15.

EinPöstcolli
Butter la

versendet franco Nachnahme zu
8,40 M. die
Molkerei Leihen

32b bei Celle.

IdHuenrkabrik,
empfiehlt seine superfeine Liqueupe

■n vorzüglichsten Qualitäten!
Vanille, Curacao, Chartreuse, Mocca Anisette, Pfeffermünz,

Persice , Ingwer , Cacao etc.
io Vi , Vs und */4 Flaschen

&Mk. 1.50, 0.80 und0.50.
Allasch

per Vi Flasche Mk. 2.—

Comptoir * im Hofe

| Alle soliden JÜLerresi-
Cheviot .Kamms ;. etc-*fürjeden aeschmackpaosend, liefern in
77— : V . -SNS f*‘‘ 1» . Waare zu bekannt niedrigen
Preisen ngg ® bewiesen durch täglich eingehende Anerkennungs¬
schreiben aus allen Theilen Deutschlands und des Auslandes.

Wilkes u . Cie ., Aachenei * XucliIndustrie,
Aachen Ar . 96.

Vo«ügI . Mnsteranswahl franco!
Speclalitat : Aachener Fabrikat!  weltbek . durch Eleganz u . Solidität.
—E j -m. ~T Unsere seit Jahren bekannten-MOnODOl- Cheviots 8chwarz» M»» od. braun zum
“ f gediegenen Anzuge kosten ZI/,Meter 10 Mark.

WsMmt
in allen Größen empfiehlt

Job . Mayer El. ,
3tb Alzen (Rhemheffen.)

Ia  Qualität Ao ^ ellaatter, staubfrei:

IMit Möbe lwagen und
Feder¬
rollen

i Aauariensaat, Haferkeru, Hauffaat u. Sommersaat i - .—-
1 Pfund ao Pfg., 5 Pfund h 18 Pfg.. 10 Pfund st 16 Pfg. über Land billig besorgt.V Psg., OPsunoa. ’-pin*» ib MV-Kia-
^ Mohn , Hirse , Salatsamen , atnniseneicr billigst
2 tiststrastc ir Vzig . SA«iii '/i . Stiftstrafre 13 .

Cannes - n Madäpfei W . *0 Jlfij. ,
i« haben Steiugaff « 33.

werden Umzüge
in der Stadt u.

177

As »- und %'  erkauf
^ " ctb - u . Vermiethuna von Villa ' s , Hotels . Häusern
uub Eutern , Bc,chastuug von Hypotheken besorgt reell und

.billigst das Bureau A.  L . Fink , Orauienstraste 6 . 366

Hohlen u. Brennholz«1
nur bester Qualitäten, 188

Korde, Diele, Lotten, Schalter, Tisch- und
Kettfntze. Aufsätze, Capitäle re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

TtrS?  Wilhelm Rau,
Bau-, Möbelschreinerei und Sarg -Maoastn.

Wichtig für Rckriltc,!.
Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer emvieblc

großes Lager in Kleider -, Wichs -, Schmnt ?- sl fS 1

Karl Wittich,
_ Bürftenwaaren,
7 MtchelSber « 7 , Ecke Kemeindebadgö .̂ ..

^ct * Rolle lverdeu angenommen
Biebricherstrastc18 ;-,id

. Manergaffe 3/3.
Fuhrunternehmer Aug . btt sen.

Auszüge
521 Stitfir«
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Diese Woehe Sonnabend Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden!
I »ne I Mark 150,000 Mark Haupttreffer SO, ©OO Ä
KhUUO  Ä lllUii R.I Zu  ] iab0n in allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

kl Mk., 11 Loose f.10 Mk., 28 Loose f. 25 Mk. (Portou.Liste 20Pf . extra)vers.F.A.Schräder, Hannover,Gr.Paekhofstr.29. o
In Wiesbaden zu haben bei : Zietzoid, Langgasse 50, Meritz Cassel, Kirchgasse 40, F. de Fallois, Langgasse 1U. >■»

Loosei

Schinken
4 - 8 Pfund schwer, Vorzugs
liche Qualität , stets vorräthig,
das Pfund zu 60 Psg . bei

Biebrich a . Rd 19bG. WeHnert.

Wohne vom 1. Oktober ab:

Kleine Bor«strasse l,
Zahn-Arzt Zentner . 613

Zahn-Atelier Paul Keluu
Scliinerz- M gefahrlose ZataoperstioH(Sclilafgas)-

Künstlichs Zähne und Plomben . 2840
18 Wil &eimstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Gprechst. für Zahnleidende : Vorm. 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

Waldhäuschen
Restaurant und So mmerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Mainzer Bierhalle,
Mauargasse 4, Wiesbaden , Mauergässe 4

in der Nähe des Raihhaufes

Vollstänüii neu herEBrichtete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direat vom Fass.]
Anerkannt vorzügl . Küche, reine Weine.

Restauratio « z« jederTagcszeit zu müßigen Preise « .

Outor dürgsrliedoi' Mittagfstiseh.
zu 60, 80 Psg- und 1 Mark.

MF * Billard , Jllustrirte Blätter . Zeitungen. II
Carl Restaurateuf,

NB. Grosser Vereinssaal.h

Vom ■£>. September bis 15. Mai practicire ich in

Wiesbadeo, Lulsenplalz I,
Sprechslnnden von 8 %bis 11\  Vormittags.

Dp.  Gustav Dickel,
Specialarzt für Herzleiden,

750 dirigirender Arzt ,des Sanatoriums für Herzleidende in Tönnisstein.

Tanz -Unterricht.
Beginn meines Haupt-Cursus Montag , den

3. October , Abends 8 '/* Uhr , für alle Rnnd-
und Gesellschaftstänze . Anmeldungen beliebe man
in meiner Wohnung oder im Unterrichtslokale machen zu
wollen. „ " 7

H. Schwab, Ta«;lehrer, Sedanstr. 7.
Unterrichtslokal: Marktttraire 26 . Drei Könige.

LLML -lWlMi
von

Goldene Kaiser-Medaille

eoU)ENE STAATS-MEDAU^

BERLIN 1889.

gOVOENE MEDAU lfc

BERLIN 1879.

MEDAILLEN:
1862 LONDON. 1867 PARIS.

1873 WIEN, 1876 PHILADELPHIA.
1876 MÜNCHEN. 1879 BERLIN. BERLIN 1883.

W.SPINDLERi

Berlin C. und Spindlersfeld bei Coepeniek.

Färberei und Reinigung
von Damen- und Herren -Kleidern,

sowie von Möbelstoffen jeder Art.
Wasch - Anstalt Eeinigungs-Anstalt

für Gobelins ,Smyrna -,Velours-
/ und Brüsseler Teppiche.

für Tüll - und Mull- Gardinen,
echte Spitzen etc.

Färberei and Wäscherei für Federn und Handschuhe.
— - - -

Wiesbaden,
Bärenstrasse 7, Ecke Langgasse . 505
Frankfurta. I.,

Zell 74 u. Kaiserstrasse 49.
Mainz,

Schusterstrasse 19.

MSbkl-NkrkMs !!!
Robert Seib , Tanz- u<Anstandslehrer.

Hochgeehrten Herren und Damen zeige
ich ergebenst an, dass mein Unterricht
für Tanz und Anstandslehre am1 ■Od,
beginnt.

Beginn meines B .WUpt -C 'llt 'S 'llS
am 12. October.

Gefl. Anmeldungen erbeten Hermann¬
strasse 22, P . 7*8
IMF Vom 1. October ab Bleichsträsse 15,

11. Etage (Ecke Hellmundstrasse) .

Ia weiße Kernseife 24  Pf .,
Ia gelbe Kernseife 22  Pf . 761

H . Zboralski , Römerberg 214

Wegen Ueberfüllung unserer Magazine verkaufen wir unsere bekanntlich

guten «nd soliden Möbel und Polster -Waare«
zu ganz ^

außerordentlich billigen Pressen
2b Kleiderschränkek Mk. 14.—, 10 Kleiderschränke(extra groß) ä 23 Mk., 20 Stück nußb. Bettstelle»
L 40 Mk., 30 Stück lackirte BettstellenL 15 M., 20 Stück nußb. Kommodenk 20 Mk., 5 Stück Schrei»'
kommodenk 42 Mik.. 6 Stück Gallerieschränkek 24 Mk.. 15 Vertikows (feinste Maare), 10 Kuchen«
schränke. 20 Küchentischek Mk. 5.50, 20 ZimmertischeL Mk. 3.50, 10 Stück Waschkommoden, 10  Wasser«
bänkeä Mk. 2.75, 200 Stück Stühle, 50 Stück Spiegel k Mk. 1.50, schöne Büffets, Schreibbureauk,
Spiegelschränke, prima gearbeitete Divans, Ottomanen, Sopha's, Sprungrahmen, Haar- und Seegra
Matratzen, Deckbetten, Plümeaux, Kissen in größter Auswahl.
Betttedern zu Original -Fabrikpreisen.

Joh . Weigand & Co.,
809 Marktstratze 26, Entresol.

Rotanonsdrurk und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt : Friebrich Hannemann.  Verantwortliche RedaktionFür  den politlschen̂ Theß und Feuilleton : Lhef-Redacteur:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnserathentherl : Aug.  P eit er. ^ammtllch m Wnsoad n.



Nr. 228. Dienstag
haus im Gesellschaftsregister unter Nr. 439 gelöscht und dieselb?
Firmam das ^winen-Register unter Nr. 1212 auf den Namen
des jetzigen Inhabers eingetragen worden.

— Die Ansloosnng der Geschworenen für die am IS
Oktober er., unter dem Vorsitze des Herrn Landgerichtsdirektors
von Adelebsen  beginnende dritte diesjährige Sitzungsperiode
des Schwurgerichts am Kgl. Landgericht fand heut- Mittag 12 Uhr
unter dem Vorsitze des Herrn Landgerichtepräsidenten Cramcr
statt. Ts wurden dabei die Namen folgender Herren aus der Urne
gezogen: 1) Schmidt-Cassclla Heinrich, Rentner hier,' 2) Wachen-
dörfe: Anion, Vergolder, Schwanheim, 3) Thon Christian Guts-
xächter Clarenthal, 4) Lenz Carl, Gastwirth Katzenelnbogen, 5) Töpke
Louis, Rentner hier, 6) Tilmanns Howald, Kaufmann hier
7) Schuster Ludwig, General-Agent hier, 8) Döfft Carl, Kaufmann
Höchst, 9) Wieneck- Rudolf, Lottericeinnehmer hier, YQuentel Eugen,
Landesrath hier, 11) Rühl Hermann, Kaufmann hier, 12) Triller
Louis, Kassirer Graev-nwisbach, 13) Schlocker Franz, Oekonom
Hattersheim. 14) Stein Ernst Emil, Rentner hier, 15) Wolff
Adolf, Rentner hier, 16) Stricker Louis, Müller Klingelbach,
17) Zais Adolf, Rentner hier, 18) Streit Carl Heinrich. Privatier
hier, 19) Paffavant Adolf, Fabrikbesitzer Michelbach, 20) Travers
Adel, Kaufmann,Lorch, 21) Douffrain Franz Joseph, Gutsbesitzer
Hiitc.ibeiA, 22) Schäfer Friedrich Heinrich, Buchhalter Höchst,
23) Koch Joseph, Kaufmann und Gutsbesitzer Kestert, 24) Schlitt
Friedrich, Verwalter Nied, 25) Söhnlcin Hch., Fabrikbesitzer hier,
26) Bäpplcr Phil., Bäcker und Rechner Rod a. d. Weil, 27) Hör-
bach Ludwig, Weinhändler Niedcrlahnstein, 28) Wendt Rudolf,
Forstassessor hier, 29) Uscner August, Oberlehrer hier, 30) Eser
Joh. Joseph, Gutsbesitzer Oestrich.

□ Der Bezirksausschuß beschäftigte sich heute zunächst
mit der Klage des Ortsarm envcrbands Niederrad  wider
den Ortsarmenverband Sulzbach  wegen Ersatz von Pflegc-
kosten für den Georg Eckard, außereheliches Kind der Arbeiterin
Katharina Eckard zu Sulzbach, resp. Uebernahmc des Kindes in
eigene Fürsorge. Es handelt sich um einen Betrag von 16 Mk. pro
Monat seit dem 15. November. ES erging Zwischenurtheil aus
Beweiserhebung. — Herr HeinrichF e i d t . Biebnch betreibt eine
größere Milchwirthschast und bedient sich zun, Anfpumpen des
Kühlwasiers eines Hundes , für welchen er pro 1896 97 mit
12 Mk. zur Hundesteuer  herangczogen worden ist. Aus die
Klage wider den abschlägigen Reklamalionsbescheid wurde heute da¬
hin entschieden, daß der Magistrat nicht berechtigt sei, Herrn F.
zur Hundesteuer heranzuziehen, weil der Hund 'ihm im Geschäft
unentbehrlich sei. — Herr Steinhauer Valentin Hesch - Biebrich
ist Eigenthümer eines an der verlängerten Rathhausstraße dortselvst
belegenen Grundstücks. Im Jahre 1894 kam zwischen den Be¬
sitzern der an die betr. Straßenseite stoßenden Grundstücke, darunter
auchH., ein Uebereinkommen zu Stande, inhaltlich dessen, zum
Zwecke der Erbreiterung des Fußgängerweges, jeder mit seinem
Zaune um 2 Meter zurückzurückenhatte. Dieser Vertrag war je-
doch nur auf gewisse Zeit geschlossen. Nach Ablauf derselben erstand die
Stadt die betr. Flächen, nur mit dem Kläger kam ein Abkommen
nicht zu Stande und H. rückte in Folge dessen seinen Zaun wieder
aus die frühere Stelle, d. h. 2 Meter in das Fußbanket vor. Da-
durch ist der Verkehr, besonders während der Dunkelheit recht uw
angenehm gehemmt und unterm 30. Juli ging Herrn H. daher
eine polizeiliche Auflage zu, wonach er im Jntereffe des öffentlichen
Verkehrs bei Strafe von 5 Mk. für jeden Tag der Verzögerung
der Ausführung, an beiden Seiten des Zaunes Abends eine hell-
brennende Laterne anzubringen habe. Herr H. klagte auf Auf¬
hebung dieser Verfügung. Diesem Klageantrag wurde heut statt¬
gegeben mit folgender Motivirung: Sei die Beleuchtung des Zaunes
Nöthig, dann sei cs Pflicht des Magistrats, welcher den jetzigen Zu¬
stand veranlaßt habe, dhfür zu sorgen, nicht des Klägers. — Der
Taglöhner Ed. Daus»  Erbcnheim plant die Errichtung eines
Wohnhauses nebst Ackerlandes an der Gartenstraße dortselbst, es
ist ihm von Seiten des Kgl. Landraths jedoch die Anstedelungs»
Genehmigung verweigert worden. Seine Klage im Berwaltungs-

’ streitverfahren halte die Aufhebung diesen Entscheids um deswillen
zur Folge, weil eine Ansiedelungs-Genehmigungüberhaupt nicht
erforderlich sei.

' Curhaus . Eine Serke von Vorführungen, welche ungemein
interesfiren werden, steht in den allernächsten Tagen im weißen
Saale des Curhauses bevor. Es ist der Curdirection gelungen,
den bekannten Besitzer des Kaiser-Panoramas in Berlin (Passage)
Herrn A. R. Fuhrmann mit seinen nenesten Kinematographcn zu
einer Reihe von Demonstrationen zu gewinnen. Der Apparat giebt
— Jedermann von seinem Sitze aus sichtbar — photographisch
aufgenommene Straßensccnen, Gruppen, Naturereignisse. Tänzer,
Tänzerinnenu. s. f. in natürlicher Größe und in vollständiger
natürlicher Bewegung auf einem großen Lichtschirme wieder. Be¬
kanntlich haben ähnliche Vorführungenauf der Berliner Ausstellung
die größte Sensation erregt. Es handelt sich hier nicht um das
Kinetoscop, in welchem diese Vorgänge im Kleinen nur in dem
Apparat selbst sichtbar sind, sondern um die oben erwähnten ver-
dollkommneten Vorführungen. Dieselben beginnen' bereits am
Donnerstag dieser Woche den 1. Oktober und finden jeden Nach¬
mittag pünktlich um 4, 6, 8 und 9 Uhr beginnend, statt. Der
Eintrittspreis beträgt 1>/, Mark für den ersten und 1 Mark für
den zweiten Platz. Um den Vorführungen ein noch erhöhtes
Interesse zu verleihen, werden dieselben mit dem Grapbophon ver¬
bunden sein. Es ist dies ein Apparat, welcher gehaltene Reden
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„Na, wie geht es denn jetzt. Das war Hilfe zur
rechten Zeit, was?" „ _ ,

Ich schlug meine Augen auf und sah Doktor Corley
über mein Bett geneigt. „ . ,

.Sind . . . Ste's . . . Doktor?" fragte ich.
»Bin ich wirklich nicht lobtV

„Nein, nein," sagte er. „nicht einmal verwundet
ünd dann erzählte mir Corley, daß er zufällig, gera e
als der Wahnsinnige den Revolver hob, eingetreten sei
und dem Irren die Waffe aus der Hand geschlagen habe.
Ich aber sei vor Aufregung in Ohnmacht gefallen
5Rein Partner war aber sofort von den Wärtern über¬
wältigt und in die Zwangsjacke gesteckt worden. -v:e
sich aber der Irre früher der Wachs«mkeit semer Wär er
entzogen hatte, das war ein Rätsel. Z-d-nfuklS ha
man sein Verschwinden sofort bemerkt und ihn überall
gesucht, nur bei mir nicht, bis endlich Doktor Corley
selber in das Zimmer trat. . a

So endete meine Schachparthie. Seit U . Z
aber kann ich kein Schachbrett mehr sehen, geschw.igc
benn noch je eine Schachparthie spielen.

Hch habe an dem letzten Male gerade ge g

(auch die Kalserrcde mit Hammcrfchlägen zur Einweihung des Nord-
ostseckanals), Conccrte, Soli rc. laut hörbar im ganzen Saale,
wiedergiebt. Jedenfalls dürften diese Vorführungen außerordentnch
besucht werden. — Morgen Dienstag findet Strauß - Abend der
Curcapelle statt.

— Herr Q berbiirg ermeister Dr . v. Jbell ist heute zu
den Verhandlungen des preußischen Städtetages nach Berlin ab¬
gereist.

v. Circus JanSlY -Leo . Wenn wir heute nochmals ein¬
zelne der vorzüglichen Leistungen des Circus Jansly -Leo be¬
sprechen, so geschieht dieses, um die Aufmerksamkeit des Publikums
auf die in den letzten Tagen neu engagirten Künstler zu lenken.
So lernten wir in Mme. C en c i bei der Vorführung des
Orig.-Orluff-Hengst„ChcraSmin" eine Kraft und Künstlerin ersten
Ranges kennen. Die Dressur dieses in Freiheit dressirten Hengstes,
der durch edle Formen und durch das Ebenmaaß seiner Glieder
das Auge angenehm berührt, ist in allen Gangarten vorzüglich.
Er folgt seiner Gebieterin, jedem selbst dem keinsten Fingerwink
unverzüglich in vollendeter künstlerischerGrazie. — Nicht minder
zieht uns die Dame als Reiterin der hohen Schule an, sie ist in
allen Sätteln gerecht. Die einzelnen Gangarten werden mit einer
Präcision und Eleganz ausgeführt, der wir unsere Anerkennung
zollen müssen. Mr. Arrigoni  ist ein junger italienischer
Jockey-Reiter, der sich würdig den Ersten seines Faches anrciht.
In der Turnkunst leistet man das höchst Mögliche, denn die
schwierigsten Leistungen am dreifachen Reck werden von den Ge¬
brüdern O ' B r i cn mit einer Bravour und Exaktität ausgesübrl,
die unwillkürlich den Zuschauer zu Staunen und Beifall Hinreißen
müssen. Rechnet man hierzu die vorzüglichen Leistungen des ge-
sammten übrigen Künstlerpersonals und besonders die des Herrn
Direktor Jans ly,  so muß man zugeben, daß die Leistungen voll
und ganz auf der Höhe der Zeit stehen, und man bemüht ist, nur
Gediegenes zu leisten. Wir können daher den Besuch nur warm
empfehlen, um so mehr, da sein Aufenthalt nicht mehr von langer
Dauer sein wird.

□ Die 6uyjährige Jubiläumsfeier , welche eben unser
Vorort Clarenthal begeht, batte gestern eine ungeheure Zugkraft
auf das junge Völkchen von Nah und Fern ausgeübt. Obwohl
die beiden dortigen Wirtschaften nicht zu den räumlich beschränkten
gehören, vermochten sie doch nur einen Theil deren zu fassen, welche
eventuell gern ihre Dienste in Anspruch genommen hätten. — Die
Jubiläums-Festlichkeitcn, Fackelzug, Kommers rc. spielten sich unter
ganz erheblicher Theilnahmc vollständig programmgemäß ab. Der
Fackelzug hatte sein Ziel in dem Hofgut, wo dem Insassen, Herrn
Domänenpächter Chr. Thon, ein Stündchen gebracht wurde. Der
Vorsitzende des Festkomitees Hr. Dickel feierte Hrn. Thon durch
ein Hock, welches dieser unter dem Ausdruck seines Dankes mit
einem Hoch auf Se. Mas. Kaiser Wilhelm erwiederte. Bei Gelegen¬
heit des Kommerses eröffnen Herr Ernst Thon  die Reihe der
Ansprachen. Gesangvorträge eines Männerquartetts, patriotische
Gesänge und Declamationcn der Schulkinder rc. bildeten den übrigen
Theil des Programms. Die Absei - dung eines Begrü¬
ßungs - Telegramms  an Se . Kgl. Hoh. den Großherzog
von Luxemburg wurde beschlossen und gleich ausgeführt. — Die
Predigt bei dem Fest-Gottesdienst in der hübsch ausgeschmückten
Kopf an Kopf von Andächtigen gefüllten Kapelle hielt Hr. Pfarrer
Ziemcndorf. — Besondere Erwähnung verdienen die reichen Arran¬
gements, welche die Clarenthaler zur Verherrlichung des Festes ge¬
troffen hatten. Bei der Illumination am Samstag hatte nicht eine
Person sich ausgeschlossen. Lanbgewinde, Maien- und Flaggen-
schmuck trägt jedes Haus._

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisch

im „Wiesbadener General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtliehen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W. G.-A. wird für

nur 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei in ’s Haus gebracht.

— Verdingung . Zu der vom Stadtbauamte veranstalteten
engeren Submission auf verschiedene Arbeiten gingen folgende Offer¬
ten ein: Es fordern: a. für die Regulirung des Schulhofes in
der Stiftstraße (Erdarbeiten und Bestück) Emmel und Färber 1534
Mark 90 Pf.. Schätzler und Röder 1883 M. 70 Pf . ; b . für die
Pflasterung dieses Schulhofes Karl Minor 187 M. 20 Pf., Birk
und Sewald 254 M. 80 Pf., L. Reichard 267 M. 80 Ps., Karl
Höhn 442 M. und Anstadt und Andres 494 M.; c. für die Jn-
stallationsarbeiten zur Einrichtung eines Brausebades in der Schule
an der Castellstraße: Chr. Hardt 1063 M. 50 Pf ., F . Dostlcin
1189 M. 20 Pf. und W. Philippi 1888 M. 10 Pf . ; d. für die
Betonirung und Verpntzarbeitcii daselbst: Gebr. Pfeiffer 1529 M.
70 Pf ., Rauch und Pauly 1537 M. 20 Pf . ; e. für die Schreincr-
arbeiten daselbst: Karl Müller 495 M. 50 Pf ., Julius Mcnk 571
Mark 50 Pf. und F. Otto 611 M. 40 Pf.

* Submission . Die zur Herstellung der Unterkellerung des
Rathhaushofes erforderlichen Enlwässcruiigsardeiten wollen au;
Grund der cingereichten Offerten übernehmen: die Herren1. G. Enibs
Söhnc für 3081.02 M.. 2. Phil. Klein 2850 95 M., 3. H. Becker
3162.39 M., 4. Hch. Dörr 2782.50 M.. 5. Carl Lcndlc 3048.80 M.,
6. « g- Hotbach 3990.50 M.

V. Beerdigung . Gestern Vormittag wurde die irdische Hülle
deS Herrn Pctm  ecky, Mitinhaber der Hof-Bnch- und Steindruckerei,
Luifenplatz6, zur letzten Ruhestätte geleitet. Ein großer Trauerzng
folgte dem Sarge des Verblichenen.

*  Jmmobilien - Versicigcrung . Bei der beute Vormittag
vor dem Kgl. Amtsgericht stattgchablen zwcitmasigen zwangsweise»
Versteigerungdes den Eheleuten Paul Schreiber  und Emma
geborene Hintze zu Berlin zustchenden Jnimobiliarbcsitzthums, be¬
stehend in einem in der Gemarkung Biebrich  bclcgcnen dreistöckigen

Landhaus „Haus Wilhelms  in Stallungen und Remisen, eine«
Gartenhaus, sowie Hofraum, belegen an der Wiesbadenerstraße
243000 Mark taxiert, erfolgte wiederum kein Gebot.

— Reuter -Abend . Wir wollen nicht verfehlen, noch einmal
auf die am Montag, den 28. d. Mts ., im neuen Saale zur Loge
„Plato“, Friedrichstraß- 27, stattfindende W o h l t h a t , g ke , t s-
Vorstellung zum Besten des Vereins zum rathen
Kreuz  aufmerksam zu machen. Wie uns mitgetheilt wird, haben
fast alle hier weilenden Fürstlichkeiten und hohen Persönlichkeiten
ihren Besuch zugesagt.

- AusstellungSlotterie . Heute Vormittag hat unter amt-
sicher Aufsicht die Ziehung der Lotterie anläßlich der hiesigen Fach-
gewerbe-Ausstellung begonnen. Bis Mittags 1 Uhr waren folgende
größere Gewinnnummerngezogen: Loos 32788 Gewinn3, L. 17399
G. 10, L. 30367 G. 24. L. 29788 G. 15, L. 11611 G. 9. L. 16994
G. 17, L. 45386 G. 16, L. 21951 G. 55, L. 10694S . 31. L. 48824
G. 14, L. 23702 G. 30. L. 21167 G. 22. Den Gewinnern diene
zur Nachricht, daß sie die Gewinne erst von Samstag den3. Oktober
ab im Laden des Hotel Metropole an der Mlhelmstraße, wo die-
selben ausgestellt sind, abholen können.

— Hundeschau in Frankfurt . Zu der am Sonntag, den
4. Oktober, stattfindenden Hnndeschau im Neuen Concertgarten am
Frankfurter Hauptbahnhof, arrangirt vom Verein der Hundefreunde
zu Frankfurt am Main, sind Nennungen so zahlreich eingelaufcn,
daß die Zahl der ausgestellten Thiere ca. 300 betragen wird. Unter
diesen 300 Hunden befinden sich alle Raffen und sind einige ganz
besonders wertbvolle und hervorragend schöne Thiere gemeldet, u.
A. ein Collie (Schott. Schäferhund) für 20 000 Mark, eine englische
Bulldogge für 8000 Mark, ein Airedale terrier für 1000 Mark,
ein weißer Pudel für 1500 Mark und hervorragend gute Kollektionen
in Teckeln, Collie's, Foxterrier und black and tan terrier . Die
Schau beginnt Morgens 9 Uhr und dauert bis 6 Uhr Abends.
Entree 80 Pfg. Kataloge sind an der Kasse für 30 Pfg. käuflich
»nd bietet sich Liebhabern von Rassehunden Gelegenheit, prima
Thiere zu erwerben. Die Prämiirung resp. Beurtheilung findet
Vormittags statt, als Preisrichter haben die tüchtigsten Kynologen
zugesaqt.

V. Ein Tag ohne Regen , endlich einmall Obgleich
Regenwollen über unserem Haupte hingen und die Sonne gar
nicht recht zur Geltung kam, so blieb es doch bis in die späten
Abendstunden trocken. Es benutzte daher Jeder die wenigen
trockenen Stunden, die uns trotz des bitterbösen Falb's vergönnt
waren, zu einem Marsch ins Freie und diêWirthe unserer Sommer»
Restaurants dachten an den bekannten Refrain: „Ach wenn es doch,
wenn es doch immer so blieb. — Aber weit gefehlt! Heute hat
Jupiter Pluvius sein Regiment wieder angetreten, ohne Rücksicht
darauf, was aus unseren Winzern und unseren Kartoffelbauern
werden soll. Im Taunus hat es sogar am Dienstag geschneit.
Ich fürchte fast, daß es ein Wein werden wird, den man am
Besten mit „Grünberger Schattenseite" belehnt, von dem bekanntlich
Pnnz Eugen behauptete: „Lieber noch einmal Belgrad erobern,
als ein Glas dieses Grünberger Gewächses zu leeren;" -— ebenso
schlimm steht es auch mit unseren Saat - und Eßkartoffeln.
Wünschen wir, bei aller Hochachtung vor Falb, daß der Himmel
ein Einsehen hat und uns bald ein besseres Wetter bescheert. Ein
Statistiker aus Wien hat schon berechnet, daß seit 120 Jahren kein
August ein so kühles Wetter gehabt hat, wie der diesjährige, so
daß man gewiß mit Berechtigung sich noch einen trockenen,
sonnigen Herbst wünschen kann. 'Water. KMM MmsW!.

Königliche Schauspiele.
= i t S b a b en , 28. Sept . „DerB  ajazzo ". (Fagliacci.)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
R. Leoneavallo. Frl. Lisi L ej o aus Wien als Gast in der Rolle
der „Nedda-Cülumbine". Frl . Lejo hat in der That Wienerisches
Blut in ihren Adern; das ersah man aus ihrer ganzen Art, wie sie
die Partie darstellte und fang. Er war echt österreichische Lebendig¬
keit in diesem Spiele, in diesen, temperamentvollen Gesänge, dabei,
von den letzten Momenten vielleicht abgesehen, in welchen die
Handlung ihrem tragischen Schlüsse entgegeneilt, nie übertrieben,
auch nie gemacht, kein theatralischer Flitterkram. Frl . Lejo spielt
natürlich, dabei sang sie warm und entwickelte in ihrem Vortrage
eine große dramatische Verve. Spiel und Gesang waren außer-
ordentlich lebendig und ebenso wahr erschien ihre charakteristische
Gestaltung der Rolle. Die Stimme der Dame klang in der
Mittellage etwas dünn, war auch nicht immer voluminös genug
im Vergleiche zu den Tönen der höheren Lage. Die Höhe jedoch
klang brillant, nie scharf, einschneidend oder überhaupt unschön,
denn selbst in den Momenten des größten dramatischen Effekts
verleugnet- die ausgiebige Stimme nie ihren Wohlklang, ihren
großen natürlichen Reiz. Im 2. Akte war ihre Auffassung im
Spiel und Gesang zwar graziös, aber etwas operettenhaft; indessen
das schien uns ganz am Platze zu sein, es paßte vollständig zu
dem Charakter der Handlung und zur Musik. Frl . Lejo's Dar¬
bietungen wurden mit reichem Beifall entgegengenommen. Die
übrige Besetzung wies keine Veränderungen auf mit Ausnahme der
Rolle des Beppo-Harlekin, welche gestern Herr Buff-  Gießen
gab, leider aber im Spiel und Gesang nur ungenügend. Wir
wollen dem Sänger nicht unrecht thun, aber man hatte öfter den
Eindruck, als wenn es ihm darum zu thun gewesen wäre, die
Rolle absichtlich zu verderben. Lobende Erwähnung verdienen
Herr Krauß  als „Canio-Bajazzo", der in neuester Zeit in jeder
Partie, die er spielt, bedeutender erscheint, Herr Müller  als
„Tonio Taddeo“ und Herr H a u b r i ch als „Silvio“. Die Stimme
des Herrn Haubrich  klang g-stern besser als sonst, wenigstens
tremosirte er nicht so stark, wie er sonst zu tbnn pflegt. Dir Aus¬
führung ging unlcr der Leitung des Herrn Kapellmeister- Schlar
recht sicher von statten. Anerkannt muß vor allen Dingen werden,
daß das Orchester zu Gunsten der Sänger sich unter seiner Leitung
einer großen Mäßigung befleißigte. Dem Leoncavallo'schen Werke
folgte das Ballet „Die Pnppenfee.“ W,

— Residenz -Thealer,  Herr Dir. Rauch , welcher seil
seiner DireklwnSsühru.ig am hiesigen Residenz-Theater bereits-so
viele Novitäten gebracht har, bringt »m Donnerstag, den 1. Oktober
wiederum eine Erstaufführungund zwar den übcrmüthigen Schwank
„B ocksp r ü n g e“ von H ir sche l b c r g c r und K r a a tz. Da
die Regie des Residenz-Theaters eine so vorzügliche und auch das
Ensemble jetzt ein feststehendes ist, so haben die Autoren mit Freude
die Gelegenheit ergriffen, ihr Werk hier »usprobiren zu können,
„vacksprünge“  sin » sofort im MannScript von Herr« Direktor
Lautrnbur, (Refidkni-Theater in Berlin) und von Herrn Hofrath
Poklini für da? Thalia-Theater in Hamburg erworben worden
Noch dem Titel und den Annahmen an den ersten Bühnen zu
schließen, wird uns der Berfaffcr vom „Wiesbadener Leben" wohl
w esc:ui» ein recht lustiges Stück bieten lind diejenigen, welch»

i ge.n und viel lachen, werden sicher auf ihre Kosten komni-n.



Geile 8. Dienstag
^ , . 7-. 84 > * « » ' T ^ tatet . Nach bm vielfachen Wünschen,

des Publikums zugegangen find, hat
fich dieselbe entschkaffim. hierzn auch aufgemuntert durch wohlwollende
Krrtlk,dasPhrlippilcheSchauspiel „Wohlthäterder Mensch-
he \ t am Drenftag Abend noch ein Mal zur Aufführung zu bringen.
Wiederum sp,elt Herr Director Lr . Rauch die Rolle des Dr.Martins.

, . ^ ^ ' " « kfurt , 27 . Eept . Hans Olden ', „Offizielle Frau"
nach Savage s bekannter Novelle hat nun auch bei uns die Fcuer-
probe bestanden und wird sich sicherlich als Zugstück bewähren.

Aufnahme war eine sehr freundliche und nur nach dem vierten
Aktt brach der Beifall nicht so stark wie nach den sonstigen Akten
hervor. Fr aulein Montin trat gestern ihr Engagement als „Philine"
m domas „Mignon " an und fand großen Beifall , besonders nach
der Arie des 2. Aktes. Herr Buff -Gießen von der Wiesbadener Hof-
buhne hatte rasch die Parthie des „Wilhelm Meister" übernommen
und wußte sich sehr brav damit abzufinden.

relkgraime in» letzte WchrWen.
. sä*  Berlin 28. Sept. Als Fortsetzung der am

Frerlag wegen veberfüllunz der frühzeitig geschlossenen
so c i all st is chen Frauenversammlung  fand

gestern Vormittag in der Brauerei Friedrichshain eine
Volksversammlung statt, in welcher Fräulein Ottilie
Baader über den gesetzlichen Aröeiterinnen-Schutz und
Frau Klara Ietttin über die Prostitution lvrach.

Mannheim , '28. Sept. In Gegenwart
des Großherzoglichen und des rrbgroßherzoglichen Paares
rand gestern hier die Einweihung des Krieger,
den km als statt, wobei der Großherzog eine Ansprachehielt.

O Hamburg , 28. Sept. Heute Morgen legten
6  00 Hafenarbeiter  die Arbeit nieder , einerseits wegen

Lohndifferrnz, andererseits als Protest gegen die Ausweisung
der ausländischen Arbeiterführer.

d Wien , 28. Sept. Der Botschafter Gras
E u l en b u r g ist während de» Aufenthaltes des Kaisers
auf dem Jagdschlösse Romintcn zur Vertretung des aus¬
wärtigen Amtes dorthin berufen. Anschließend hieran
nimmt der Botschafter einen Erholungsurlaub und begiebt
«ich zunächst nach Lirbenberg zu seiner Familie.

% Wien » 28 . Sept . Hier ist da« indeß noch nicht bestätigte
Gerücht verbreitet , die Türken hätten die englische Botschaft
iu Constantinopel in Brand  gesteckt.

C Gent , 28. September. Wie verlautet, hat der
StaatSanwalt den S ozial iste nfüh re  r A nse ele
gerichtlich belangt wegen der Vorenthaltung von
1& Prozent  Lohnes seiner Arbeiter z« AgitationSzwccken.

C? Paris , 28. September. In der Nähe von
Bayonne scheiterte der Dampfer Magdalen ». Die
Mannschaft ist ertrunken.

(:) Paris , 28 . Sept . „Ctbre Parole " befürwortet eine
militärische Amnestie  anläßlich der Anwesenheit des
Zaren . DaS Blatt bittet den Präsidenten , gelegentlich der Truppen-
schau in Chalons allen Fahnenflüchtigen ihre Strafe zu erlassen.

X Pari - , 28 . Sept . Nach ungefährer Schätzung hat der
ant Freitag stattgehabte Sturm in den W e i n b e r g e n und Häf-n
einen Schaden von vier Millionen  angerichtet .jZwölf
Seeleute sind umgekommen, 20 werden vermißt.

Rom , 28. Sept. Der Papst hat dem armenischen
Bischof eine bedeutende Geldsumme für die mittellosen
Armenier überweisen lassen.

f Bukarest , 28. Sept . Zu Ehren der Ankunft des
Kaiser - von Oesterreich  ist die ganze Stadt prächtig ge¬
schmückt. Der Zuzug des Publikum » aus der Provinz ist coloffal.
Alle Schulen und öffentlichen Bureaus bleiben heute und morgen
geschlossen.

3 Orsowa , 28. Sept. Bei der Eröffnung
deS eisernen ThoreS  wurde viel bemerkt, daß auf
dem smbifche» Ufer fast gar keine Festvorbereitnngrn ge¬
troffen waren. In sämmtlichen rumänischen Orten dagegen
waren die Schulkinder mit Fahnen auSgezogen und auf den
Bergen wurden von rumänischen Bauern Böllerschüsse ab-
gefeuert und Feuerwerk abgebrannt. Auffällig bemerkt
wurde ferner, daß Kaiser Franz Joseph den serbischen
König nur durch einfachen Händedruckgbtglüßte, während
der König von Rumänien durch zweimalige Umarmung
und Kuß auf dir Wangen ausgezeichnet wurde.

E) Orsowa , 28. Sept. Der Kaiser  empfing
qestern früh am Bahnhof zunächst den Kö ni g von
Serbien  und kurz darauf den König von Rumänien.
Gegen 10 Nhr erfolgte die Eröffnungsfahrt durch den
Kanal auf dem Monarchenschiff«Franz Joseph" ; sechs
andere Schiffe mit den Festgästen folgten. Sobald der
Kanal pasfirbar war, toastete der Kaiser in französischer
Sprache und trank hierauf aus einem goldenen Pokal,
ebenso die Könige. Mittags um 2 Uhr landeten die
Schiffe wieder in Orsowa. Die Fürsten fuhren alsdann
nach dem Herkulesbad, woselbst Abends ein Hofdiner
nattfand. Nach demselben fand die Abreise der beiden
Könige statt.

3 Coustantinopel , 28. Sept. Neuerdings wurde
in« Anzahl Armenier verhaftet,  nachdem man
me Liste von Personen entdeckt hatte, welche infolge von
--ohungen deS RevolutionS- EomitccS Gelder hergcgeben

gatten.
£4 Konstantinopel , 28. Sept. Die Jungtürken verbreiten

massenhaft in Genf gedruckte Plakate mit aufrührerischem gegen
den Sultan gerichteten Inhalt . Dieserhald haben bereits zahlreiche
Verhaftungen und Haussuchungen stattgefunden, darunter auch bei
angesehenen armenischen Notablen.

Wiesbadener Tettöral-Auzerge»7 29. SMMer 1890." Vit.'

An » der Umgegend.
n- Camp a. Rh.»27. Sept. Unter reger Betheiligung der

freiwilligen Feuerwehren von St . Goarshausen und Kestert
fand heute Nachmittag Hierselbst der Bezirkstag des
17 . Bezirks der freiwilligen Feuerwehren
im Reg . - BezirkWiesbaden  statt . Man hatte den
Bezirkstag deshalb nach hier verlegt, um mit ihm zugleich die
Constituirung einer freiwilligen Feuerwehr
in  E a m p zu verbinden. Diese hat denn auch heute stattgefunden
und wurde zum Hauptmann derselben Herr Bauunternehmer
N e i tz e r und als dessen Stellvertreter Herr Gastwirth Kimmel
gewählt. Wünschen wir der neuen freiwilligen Feuerwehr , die in
Noth und Gefahr in uneigennützigster Weise zum Schutze für Hab'
und Gut unserer Mitbürger eintritt , Blühen und Gedeihen. Der
nächste Bezirkstag wird in Kestert  abgehalten werden.

Unserer heutigen Zeitung liegt ein Prospekt des
Bankgeschäfts Carl Heintze , Berlin W .,

Unter den Linden 3, betreffendI . Wcseler Klaffen
Lotterie bei, die wir besonderer Aufmerksamkeit empfehlen.
■WUlUBBnB

Nerven - und Rückenmarksleidcn , sowie
565 säunntliche diserete Krankheitsfälle
werden specifisch behandelt durch die Sanjana Heilmethode.

Wer der Hilfe bedarf , der versuche dieses bewährte
Heilverfahren . Man bezieht die Sanjana Heilmethode
jederzeit gänzlich kostenfrei durch den Secretär des
Sanjana -Jnftituts , Herrn R . Görcke, Berlin SW. 47.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2S . Sept . I8NB Mittags

L8 Uhr werden in dem Pfandlocale, Dotzheimerstraße
11/18 Hierselbst

1 Wanduhr, 1 alter Klapptisch, 2 Millen Cigarren
u. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert. 524
Wiesbaden, den 28. September 1896.

_ Schneider , Gerichtsvollzieher.

Concurs-
Ansverkauf

14 Elleubogengasse 14.
Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
fertige Spiegel, eingerahmte Bilder und Haussegen,
Photographieständer, Florentiner Schnitzereien und
dergl. mehr

werden zu bedeutend ermäßigten Preisen verkauft.
5166 Der Concurs Verwalter.

(^ NeuE)
hinzntretenden Abonnenten wird der „Wies-
badenrr General -Anzeiger" bis zum Schluff« [.Z
deS Monats umsonst zngeflellt. p"

Dienstag Nachmittag von
ab:

Mctzelsuppe
über die Straße. Hausmacher Wurst per Psd.
50 Pf Morgens Wellfleisch u. Bratwur550* i '

AmaM . - Papagei ;
perfect sprechend, mit hochelegantem zerlegbaren und
zusammenlegbarenKäfig, ist preiswerth zu verkaufen bei
Weiler . Cirkus Jansly-Leo. 523
*18;tf ♦♦ Per Federrolle übernimmt 549*

UMMge Kaladi « Franz jnn,C J  4 Schlerstcincrstraste 4.

Gefunden.
Auf dem Kloster Clarenthal

(Kirchweibc) ein Trauring.
Zeichen M. B. 94 . Abzuholen
Gasthaus „Zum Aarthal " , Aar¬
straße. 556*

Grbtlichkne Arpfcl
zu haben. Platterstr . 102. 559»
Mranienstr . 25 , Hth l

I„ erhält ein reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 555

dolfstraste 5, Stb. 1. 2

Gr . Kmtztznitze 16
1 St . r ., e. sch. Hochp.-Wohn.
4 Zim . m. Balk ., im 2 St . 1 Z.
и. 2 Mans ., Vorgarten , Waschk,
к. sof. ob. spät, zu verm.

ist ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 552»

«l. ekvktjllwFchvhMlhtt
wohnt 558»

OrnimLr .6 - ,M .i.

hr billign. gu
kauft man

gebrauchte «nd neue
Möbel

1 sehr schöne, grüne Plüschgarnitur best. : Sopba und 4 Se'
mit Tischdecke und 2 Fenstcr-Portieren , 1 Garnitur in glan
Plüsch, Ottomanen » große Auswahl in versch. Sophas u . Polst
stühle, 1 Caffaschrank (neuestes System), 1 eiserne Kiste mit ma
Schlösser, nußbaum -polirte Betten mit Roßhaarmatratzen , Deckb
große Auswahl in Betten , von 30 M . bis 150 M ., 1 eic,
Spcisetisch mit 10 geschnitztenStühlen und geflochtener Lehnet
schöner, eichener dreith. Kleiderschrank, 1 mahag . Büffet mit de!
Ausziehtisch mit Einlagen und 6 Stühle , mehrere polirte Tis,
ein- und zweithürige Kleidcrschräuke in Nußbaum und Ei,'
Küchenschränke, Anrichten, Kommoden, 1 antiker, eichener Klei
schrank, Herren - und Damenschrcibttsche, nußbaum . Ausziebttsch,
3 Einlagen , Waschtischemit Marmorplattcn , 2 Papageikäfige,
Spiegel mit Trümeaux , Bcrtikow's und Gallerieschränkchen,
nußb . Büffet (sehr geeignet für Weinwirthschaften, Gartentisch
Stühle , Bilder , Spiegel und noch alle mögliche Haushalt,
gegenstände. Sämmtliche gebrauchte Sachen find nur Herrsck
möbel und werden billiger als auf jeder Versteigerung abgcg

Transport frei ins Haus.
Jacob Fohr , Eotdg. 12.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 28 . Septem
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendiepstdes „Wiesbadener General -Anzeig er «“.)
Staatspapiere

4 . Reichsanleihe. ,
8V, do. . .
3 . do. . .
4 . Preaes . Consols ,
3V, do. . .
3 . do. . e
5°/0 Griechen , ,
5°/0 Ital , Rente . . .
4°/0Oest . Gold -Rente ,
41/, „ Silber -Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
4*/* do* Tabakaal.
1 . , äussere Anl,
6 . Rum . v. 1881/88 .
4 . do. r . 1890 . .
t . Rus3. Consols ' . .
5 . Serb . Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .)
5 . . St .-E.-B. H.-Obl.
4°/, Span, äussere AnL
5% Türk Fund- „
5°/, do. Zoll- ,
1°/. do.
4°/0 Ungar . Gold -Rente
4llt „ Eb . , v. 1889
4l/j , . Silb . . .
5°/0 Argentinier 1887
4Va » innere 1888
41/, , äussere . .
4°/, Unif. Egypter
31/, Priv . . . .
6°,'0 Mexicaner äussere
5°/0 do . E.-B (Teh .)
3*/, do. oons . inn . St,

104,05
103,80

68.50
103.95
102 .55
98,90
29.80
87,30

104,30
8610
41.70
96.70
2710
99.50
87.80

102 .60

63.80
85.80
89,—

103*50
104,45

87,20
63.40
53,70
54.40

104,20
103,-

92,-
83,—
25,-

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 168,70
Frankf . Bank * 179,20
Deutsche Eff.-W, -Bank 117,30
Deutsche Vereins - „
Dresdener Bank . <
Mitteldeutsche Cred .-B.
Nationalb , f. Deutschi,
Pfälzische „ „
Rhein . Credit - „

. Hypoth .. ,
Württemb . Verbk . „
Oest . Creditbank

Stadt -Obligationen.
3*/, abg . Wiesbadener 100,90
3°/0 1887 do 102,50
4°'„ do. t . 1896 10?,20
•l0/“ l 86| Lissabon 7•
4*/, 8t«dt, Rom X/V1U. t <>80

122,40
159 .30
112.30
141,50
140 40
134 60
170,—
170,80
311,-

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 164,50
Concordia . . . . 807,90
Dortmund Union -Pr . « 41,70
Gelsenkirohener . , . 175,60
Harpener . . . , , 170 .70
Hibernia . 181,10
Kaliw , Aschersleben . 144,20

do. Westeregeln . 167,50
Riebeck , Montan . . 180,90
Ver . Kön. und Laorah . 160 30
Oesterr . Alp . Montan 72,80

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 233 .—
Anglo -Cont -Guano . 82,40
Bad, Anilin .- u. Soda 429,40
Brauerei Binding . . 217,50

„ z. Essighaus . 72,80
, z. Storch (Speier ) 134,—

Cementw . Heidelberg , 161,70
Frankf . Trambahn , . 294,60
La Veloce Vorz .-Act . —$ —

do. Staram -Aot. 106,—
Brauerei Eiche (Kiel ) 195,—
Bielefelder Masohf. , 109,30
Cbew . Fahr . Griesheim 274,80

„ „ Goldenberg 172.—
„ , Wetter , . 238,öO

U, Gold u, Silb.-Son. 268,—
Farbwerke Höchst . 432 50
Glasind . Siemens . . 197,30
intern . Banges . Pr .-Aot. 183,50

„ „ St .- „ 178,50
„ Elektr .-Ges . Wien 181,60

Nordd . Lloyd . . . 111,50
Verein d. Oelfabriken 101,—
Zellstoff , Waldhof . . 218 —

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 118,60
Pfälz . —
Dux . Bodenbaoh .
Staatsbahn . . .
Lombarden , . ,
Nordwestb , , . ,
Elbthal . . . ,
Jara -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer .

„ Merid . (Adr . Netz ) 119,50
Westsicilianer . . . 65,40
sub Prinoe Henry . . 89,60
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100,—
4°/0 do.v.81 (3' /,101 .40) J00 .30
4°/0 Pfftlz .Nordb . Ldw.

Bex , u. Maxbahn . —,—
4°/0 Elisabethb .steuerf.

, 310,50
69,12

233,50
244,20
101,80
163,10
134,70
134,70

93 20

3V,ö'/.
67.
i °l.
37.
47.*7.
37.
47«
47.
47,
57,
57,
2'/,
4;/.

47, do 99*20steuerpfl.
47 . Kasch . Odb.-Qold
4' /. do. Silber 83,80
5°/0 Oest . Nordwestb . 114,60
5°/« „ Siidb . (Lomb .) 109,50
30/0 . do. . . . . 73,10
57,
47,
37.•7:

do.
, Staatshalm

Oest . Stuatsbahn
do. IVIII.

do, IX

117,
194,10
94.90
Ka¬

uest . do. 1886 .
, do. (Eg, -Nr .)

Prag Duxer . .
Rudolfbahn . ,
Gar . Ital . B.-B. .
Mittelmeerb . stfr.
Sioil. E .-B, stfr . .
Meridionan
Livorneser .
Kursk , Kiew , ,
Warschau , Wiener
Auatol . E .»B.-Obl.
Oest« de Minas .
Portug . E .-B. 1886

do. 400er 1889
3°/, Salonique Monast
3°/, do. Const .«Jonct

Pfandbriefs.
3>/,7 „ D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110°/0rückzb.
47 . do. unkdb . b. 1904
31/, do . . . . 1905
47 , Fft .H ^ Bk . 1882-84
47 , do. 1885-90
4°/, do. 14.ukh v. 1900
47 . Fff . H .-Cr .-V.-Ath.

(verl . a. 100)
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900.)
31/, Nass . Landesb .-G.
3*|, do. Lit .F .G.H .K,L.
37 , do. M.-N. . . .
4°/o Pr . B.-Cr. VUfDL
47 » -, Cr. , 1900er

Fr . Ctr .-Cr . . . .
4v/0 Rh . Hypoth .-Bank
3*1, do. do.
4°/o Wd. Bd .-Cr,-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904
4°/<- 8er . II
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II. Andere MMche Kekanntvknlhnngen
29 . September 1896. Seite 7.

Mlumntmachung.
Mit dem1. Oktober cr. tritt auf der Dampf

'aßenbahn und Nerobergbahn der Winterfahrplan in
caft.

Plakat- und Taschenfahrpläne sind auf dem Büreau
der Bahn-Verwaltung Wiesbaden, Louisenstraße Nr. 7,

letzteren auch bei den Schaffnern erhältlich.
Darmstadt, den 26. September 1896.

Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft

MchjljU-NttßklgkMg.
Dieniteg den 28 . September d. I , Vorm.

, n. Narnm 8 Uhr anfangend , werden in
:Römersaal «DotzheimerstraheNr . IS dahier,
^stehende gut erhaltene Mobilien , als:

1 Schlafzimmereinrichtung bestehend aus:
2 Muschelbetten, 1 Spiegelschrank, 1 Waschcommode,
2 Nachttische, ferner2 Betten(vollst.), 1 Bücher¬
schrank, 1 Schreibbüreau, 1 Pianino , 1 Vertikow,
2 Sophas, ein- u zweith. Kieidecfchränke,
1 Wil̂ ziehtisch, 1 Cassenschrank, 1 großer
Pfeilcrspirgel mit Cousolschrank, verschied. Tische
u. Stühle, 1 Regulator, 1 Nähmaschine, 1 Brand -
kiste, verschied. Oelgemälde u. Spiegel, 1Geige
aus dem Jahre 1654 , antike Leuchter
u. Nippsachen, Nachttische. Waschkommoden,
Consolschränkchen, 1 fast neues Fahrrad(Pneumatik,
1 Parthie Weißzeug, sowie Haus- u. Küchengeräthe

gen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Wiesbaden, den 26. September 1896. 805

Schröder, Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 28 . September er.. Mittags
Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Dotz

imerstraße Nr. 11/13 dahier:
4 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 1 Pianino, fünf
Kommoden, 2 Schreib-, 2 ovale, 2 Nachttische,
1 Speisetisch, 1 Waschkommode, 2 Vertikow, drei
Sopha, 2 Sessel, 6 Stühle, 4 Nähmaschinen,
6 Bilder, 1 Oelgemälde, 3 Regulateure, 1 Stand¬
uhr, 1 altdeutsch. Küchen-, 1 Eis-, 1 Glasschrank,
6 Jardinierrn, 20 versch. leere Blumenkörbe, ein
Blumenkorb mit gem. Blumen, 2 Cygas-Kränze,
10 Markart-Bouquetts, 1 Parthie Wachsrosen,
Manschetten, Ostersachen re., 1 Schneppkarren,
1 Oekonomiewagenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. September 1896.

525  Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . September 188 « , Mittags

12 Uhr, wird im Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13 hier:
1 Stück Wein ( Verstich -Wein)

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
; . Wiesbaden, den 28. September 1896.
557*_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . September 1886 , Nach¬

mittags 2 1/* Uhr, versteigere ich in der Waldstraße
die Crrscenz eines Kartoffelackers,

circa 20 Ruthen,
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Sammelpunkt Ecke der Wald» und Schiersteinerstraße.
Wiesbaden, den 26. September 1896.

815^_ Eifert , GericktSvollziehrr.
Bekanntmachung.

Montag , den 5 . Grtober d. I -,
Mittag» 8 Uhr , werden auf richterliche Verfügung
bie dem Tüncher Georg Wintermeyer von
hier, jetzt in Wiesbaden wohnhaft, gehörenden, in hie-
4tzrr Gemarkung belegenen zwei Grundstücke, zusammen
°12 Mark tapirt, auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich

3. Male zwangsweise meistbietend versteigert. Be¬
wirb, daß die Genehmigung demnächst ohne Rua-
aus den Schätzungswcrth um jedes Letztgebot cr-

t wird, sofern nicht die Vorschriften in 8 59 pos.
Nassauischen Executionsordnung cntgegenstehen.
Dotzheim, den 29. August 1896.

Der Bürgermeister.
Heil.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . September , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzhrimersträße
Nr. 11/13 hier:

2 Betten, 1 Schreibtisch, 1 Sekretär, 1 Sopha
mit hohem Haupt, 3 Kanapee, 1 Sessel, 1 Spiegel-,
1 Bücherschrank, 2 Ladenschränke, 1 Eiskastcn,
1 Schreibpult, 1 Billard, 3 Teppiche, 6 Tische,
1 Nähmaschine und 1 Faß Apfelwein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. September 1896.

526 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
ReiMtiseAusmilj«SchuM-11.Sektiuaaren

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3983

.Ferd. Mackeldey, Wilhellüßr. 32.
SgtiW Bitte Auslage » zu beachten.

Die mdtt'ltktßk Mag
und das

beste Insertions -Organ
trn

rheinisch-westfälischere Jndustriebezirk
find die

Essener

Ifiucffß Ilftdmdifßn,
Rotationsdruck und Verlag von

Boeckling & Cie ., Commandit-Ges., Esse« (Ruhr).

W-

Insertionsorgan
allerersten Ranges.

Stellen -Anzeigen
! haben für Arbeitgeber und Arbeitnehmer nachweislich

sehr guten Erfolg.
>Abonnementspreis nur Mark 1 .30 pro Quartal.

Post-Zeitungsliste Nr . 4623 a.
Jnsertionspreis pro einspaltige Petitzeile SO Pf.

Probenummern gratis und franko.

Herzl. Dank
nr den mir von ungenannten

ßmm (SWeiil?)
übersandten prächtigen

klumenkoed.
R - P . Scheer , Sprachheillehrer.

NeueS
Sauerkraut

(prima Qualität ) Pfund » und
Ceittnerweise billigst zu haben
Mauergaffe 17 bei Hohmann.

Ein grösserer Posten

Cigaretten
ist preiswerh abzugeben. Näh.
in der Exped. d. Bl. _Pestphälinger Schwarzbrot undPumpernickel zu haben

Schwalbacherstraße 14,
548* G. Ohl.

Frankkiihal. Iwiedcl
werden heute Dienstag , an der
Tauunsbahn verkauft per Pfund

4 Pfg. Schöne haltbare Winterw.

Juverkaufen ein Eisschrank6 Mk., 2 Tisch- mit Schub¬
laden ü Mk. 2.—, 2 Stühle 4 Mk.

FriekiGr. 45,
545*_ Hth . l. 1.
Ein schöner Ofen mit Rohr

12- und ein Aushängeschild
60 Ctm. lang 22 Ctm. breit
zu verkaufen. 543*

Neugafle 13 , 3. St . l.

cdiirfe-
Artikell

für Herren u. Damen
versendet Beriih . Taubert,
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis j
und franco . 664b '

Bamen
finden frcundl . Aufnahme unter
strengster Discretron . BI. Moritz,
Mainz , Quintinsgaffe 18. 227*

Rhemstraße 83
Part ., ist 1 Zimmer m. separat.
Eingang z. verm.  541*

SteinKasse 23
Wohnung z. verm.  542*
Lermannftrasse 1, 2 Treppen,
N ein frenndl . möbl. Zimmer
mit sep. Eingang ist mit oder
ohne Pension zu verm. 546*
(Jin kinderloses Ehepaar sucht

gegen Verwaltung e. Hauses
oder Villa Wohnung . Off.
u . A . 1« a. d. Exp, d. Bl . 547*

Kein Gummi!
Dr. Guttmann ’s Hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherste. Dtzd.  3 .- M .,
*/s Dtzd. 1.60 M . Dr. Gutmann,
GSem. Taborat., ZLerlin 8.
Dresdenerstraße 78. 259

Gv. Fräulein,
Norddeutsche, mit langjährigen
Zeugniffen sucht Stellung als
sclbstünd. Haushälterin . Gest.
Offerten u. Z . 9 . 520

( 1 ununi - Waaren

’ Bedarfs -Artikel
g zur Gesundheitspflege ver-
^ sendet Gustav Graf.

Leipzig. Preisliste nur geg.
Frei -Couvcrt mit aufgeschr.

Adresse. . 19g

^Leirathcn (reell), besserer Stände
öl werden discret vermittelt . Off.
u. st. 33 an die Exp. d. Bl. 1432*

Schraprnborg's Uheuwakica.
(Zum Patent angemeldct beim Kaiser!. Patentamt -.)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lmderl
schon nach 3 bis 4maligcm Emrciben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Dchrapeudorg , Mainz , Steingaffe 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 inet . Schafswolle . Zu beziehen m
Apotheken und Droguerien . HP . Rbenmatiea ist kein Geheimmittel,
sondern Destillat ans stark ätherischen Kräutern , wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich, 33b

Für Rekruten!
Handkoffer und Handtasche « sehr billig . 795
_ K, GöHash , Metzgergasse 16

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 29 . September 1896 . 206 . Vorstellung.

Zum Bortheile der Penfions -Anstalt der Genossenschaft deutscher
Bühnenangehöriger.

Der Freischütz.
RomantischeOper in 3 Akten von Fr .Kind. Musik von C.M .v.Weber.

Musikalische Leitung : Herr Kgl. Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Ottokar , böhmischer Fürst .
Cuno , fürstlicher Erbförster . .
Agathe, seine Tochter
Aennchen, eine junge Anverwandte

:
Samicl , der schwarze Jäger .
Kilian , ein reicher Bauer . .
Ein Jäger . . . .
Ein Eremit . . . .
Eine Brautjungfer
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen.
* * * Agathe . . . .

Herr Müller.
Herr Rufsem.

)rl . C*lever.
ö-rr Schwegler,
ö-rr Krauß,
perr Rudolph,
perr Nowack.
9-rr Baumann.

Herr Dr . Wendschllh
. Frl . Müller.

Bauern . Jagdgefolge.
Frl . Lili Lejo

aus Wien , als Gast.
Rach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 10 Uhr.
Mittwoch, den 30. September 1896 . 207 . Vorstellung.

Auf Begehren:

Preziosa.
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolf.

Musik von C. M . von Weber . Ballet von A. Balbo.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.
Eintrittspreise des Königl . Theaters:

Für einen Platz:
Klein-
Preise

Mk. Psg

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfq.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I . Ran» 7 — 8 — 10 — 14 —
Mittelloge „ I . „ 6 — 7 — 9 — 12 —
Seitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10 —
I . Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 _
I . Parquet , 1— 6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —
n . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.—5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

IH . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3

HI . Ranggallerie 2. Reihe
Seite , undZ.u .4. Reihe 1 1 25 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

Nesiderrz-Theater.
Dienstag, den 29 . September 1896.

Zum 2. Male:

Wohlthiiter der Menschheit.
Schauspiel in 3 Akten von F . Philipps.

Dr . Martins. Dr . H . Rauch
28. Abonnementsvorstellung.

In Vorbereitung:

Novität! Bocksprünge . Novität!
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und P . Hirschberger.

7432

Wäsche
für Neugeborene

empfiehlt

Carl Claes,
8 Bahnhofstrasse 3.

Südafrikanische u.austral Werthe
mitgetheilt von Schober & DSnitz , Dresden u . London E . C.

London , 26 . September.
Süd-Afrik . Land.-GesSüd-Afrik . Minen:

Angelo . . . . 4 .68
Crown Reef . . . 11 .25
Eastrand . . . 6.68
Geldenhuis Deep . . 5.50
George Goch . . 2.06
Henry Nonrse . . 6 .25
Langlaagte Est . . . 5.37
May Consolidated , 2.50
Meyer & Charlton , 5.62
Modderfontein . . 6 .12
Nigel . . . . 3 .06
Rand Mines . , . 28 .62
Randfontein . . . 2 .75
Sheba . . . . 2 .00
Transvaal C .-Jd . . 7 .37
United Roodeport . . 4 .75
Van Ryn , New . . 4 .25
Wolhuter . » .6 .25

Chartered . . . 3 03
Exploration . . . 3.06
Mashonal’d Agency . 2.93
Matabele Gold Reefs . 4.25
Willoughby ’s Cons. . 1.56

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.06
Fingall Reefs Ext , 0.25
Gibraltar Consol. . . l ._
Gold. Giern.Claims . 0.75
Great Boulder . . 6.87
Great Fingall Reefs , 0.31
Hampton Plains . . 3.93
Hann ans Brown Hill . 5.12
Lond . Sc Cont . J . G. 0.06 prem
Lond . & W.-A. Expl. . 1.25
T,ond. & W.-A. Jnv. . 1,93
Menzies Gold Eatate . 0.56
Mount Morgan . . 3.5g



Credit
erhalten Sie

bei bequemer An - nud Abzahlung
im einz. chriftl. Waareuhause von
s . II . M i 'seh I

Neugasse

Grosse cfterae.
Badener Pferdeloose k 1 W.,
Frankfurter Pferdeloose LIM.

II Stück für IO M. Liste und Porto 20
sowie alle anderen erlaubten Loose empfiehlt
664 Ml. Lasse!. Wiesbaden.
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Den Eingang

sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter
beehrt sich aczuzeigen

18 Langgasse 18,

J. Speier Nachfolgern
Inhaber M. & H . Goldschmidt,

Alleinverkauf der Schuh waarenfabrikate von Otto Herz & Co . für Wiesbaden und Umgegend,
Telephon 246 . IfcST * 18 XjailggaSüe  18 * Telephon 246.

&ifits=, Sfraf=amt Concucsladien,
Verträge, Testamente, Arrangements, Immobilien- und
Hypotheken-Geschäfte. Lebens- und Feuerversicherungs-
Aufnahme, Versteigerungen jeder Art, besorgt sach¬
kundig und zuverlässig 307*
Jeao Arnold, Rechts-Consulenf, Agentu.Auctionator,

Wiesbaden, Schwalbacherstraste 43 , 1.

En gpos. Kä
in zwanzig verschiedenen Sorten

empfiehlt in prima Waare

6 . Wienert Nachf . R Schräder,
3842 Specialgesohäft.
Billigste Bezugsquelle. Marktstrasse 23.

En detail.

Eier!Frische Bruch -Eier per Stück 4 Psg.
Ausschlag -Eier per Schoppen 30 Psg.

bei 721

dl. ÜOI'MIN̂ & Co,
3 Hiifnergafs « 3.

Adolfs -Allee. Aur «och Kurze Zeit!
Haltestelle der Dampfstrastenbah«.

Circus Jansly - Lei
Dienstag, den 29 September 1886 , Abends 8 Uh

Stoßt Kloioo- nitit Ko«iliek-vorßkl>»iig
mit besonders dezentem und heiterem Programm.

Ein Abend voll Witz, Humor und Frohst»
Wer fache« will, mnß in Hircvp Kommenl

Sämmtliche Clowns stellen eine Flasche Geld im Sä
fenster der CigarrenhandlungUudau u. Winterfeldt aus. —
Inhalt der Flasche wird demjenigen Besucher der Komiker-BorstellnV
überliefert, welcher den Werth des Geldes am nächsten erräth. i
wird gebeten, die geschätzte Summe auf einen Zettel verzeichn.,^ ,
mit Namensunterschrift versehen, beim Controllpersonal abzugeb«W
522 Morgen Mittwoch , Nachmittags 4 Uhr:

Atzte Aimlie»- «ii>KiNcr-Btchlo«l.
Gratis Berloosung eines lebende« Schafes.

Abends 8 Uhr : Abschteds - Benefiz der4 Lepi«
ifimm■■imiiiliiiiw—iiiiMiiiiiii i ii iMSjWSSWNS
Ich kaufe stets zu ausuahmsweiW

hohen Preisen:
Gebr. Herren-, Frauen- und Kindeikleider, Gold- und'
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

jgT  Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Golbyirfle 12

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender
pro 1897, 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Marktverzeichniß,
fesselnden Erzählungen, Witzen,
guten Illustrationen re., ist soeben
erschienen. Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennigp. Exemplar
gegen Nachnahme franco und incl.
Flotter Verkaufsartikel. Jeder
kauft und läßt sich erwiesener¬
maßen daran

viel Geld mdmikil!
Probc-Exeniplar gratis. 436

W*h. Anhalt, ßolberg.

Flechten
Hautansschläge, Röthe, gelbcraub
Haut, Flecken, Finnen, Mitefsck
Sommersprossen re. treten nie J
bei Anwendung von Lrt
«uhn 's Glycerinschwefe
inilchseife, 50 lind 80 Pf. f
Stück. Liren/ Kuhn , Pa
Nürnberg. In Wicsbad
bei LouiS Schild , Drog., Lan
gaste 3, (S\ Mocbuö , Dra
Taunusstr. 25 u. Otto Siebe
Drog.,vis-ä-> athhaus. 79

ssin vcrheir. stadtkund. Fl»
mann für dauernd gef. öA

Mancrgaffe 17-
Rotationsdruck und Berlag: Wiesbadener Berlagsan

Friedrich Hannemann;  für den lokalen und
statt : Friedrich Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Tlieil und das Feuilleton: Chef-Redacteur:
allgemeinen Thcil: Otto von Wehren;  für den Jiisetathcntheil: A » g. Peiler.  Süuuntlich in Wiesbaden.
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